38, Jahrgang. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 
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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 7. Februar. die Angelegenheit der 
ſocialwiſſenſchaftlichen Studentenvereine iſt 
noch nicht erledigt. Wie die „Volkszig.“ erfährt, 
hat ſich der Cultusminiſter Dr. Boſſe bereit 
erklärt, drei der betheiligten Studenten zu 
empfangen. 

Berlin, 7. Februar. Die Einführung der neuen 
Agende für die evangeliſche Landeskirche hat die 
königliche Sanction erhalten. Die Publication 
wird in kurzem erwartet. 

— die hieſige japaniſche Geſandtſchaft dementirt 
die Nachricht, daß in die japaniſche Armee 
preußiſche Unteroffiziere als Inſtructeure ein- 
geſtellt werden ſollen. Die Geſetze Japans ver- 
bieten (wie bereits erwähnt) überhaupt den 
Eintritt von Ausländern in die japaniſche Armee. 


— die Angelegenheit mit dem verſchwundenen 
Lieutenant Hoffmann, der bekanntlich aus einem 
Berliner Hotel zu Neujahr ſpurlos verſchwunden 
und nach deſſen Verbleib die Criminalpolizei eifrig 
forſchte, hat eine überraſchende Löſung gefunden. 
Nach einem hier eingetroffenen Telegramm aus 
Hamburg ift der Lieutenant geſtern Mittag wohl⸗ 
behalten in Hamburg eingetroffen und hat ſich 
bei ſeinem Truppentheil gemeldet. ; 

— wie dem „Berl. Tagebl.” aus Rom in der 
Affaire Giolitti gemeldet wird, wird ber Bor- 
führungsbefehl gegen den ehemaligen Minifter- 
nten in allernächſter Zeit in Charlottenburg 
en. Leiftet Giolitti dem Befehle nicht Folge, 


der Auslieferung in Betracht zu ist, das | Car 


zu entſcheiden, iſt Sache des mit der Unterſuchung 


betrauten Gerichtes. ; 
— Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus London ge- 


meldet wird, iſt die Exhaiſerin Eugenie mit 


einem Band „Erinnerungen“ beſchäftigt. der 


Ertrag foll den Wittwen aus dem deutſch- fran- 
zöſiſchen Kriege zufließen. 

München, 7. Februar. Die Aerzte, welche den 
Prinzen Wolfgang behandelt haben, veröffent- 
lichen eine Darſtellung der Todesurſache des 
Prinzen. Die Erklärung ſchließt: Der Prinz ver- 
ſtarb an ſeröſer Durchtränkung der Lungen und 
dadurch bedingter Athemnoth; dazu kam eine acute 
hämorrhagiſche Nephritis, wahrſcheinlich infectiöſen 
urſprunges, und acute Herzparaſoſe. Montag wurde 
— , ROA EPICA 


Emin Paſchas Tod. 


Der Conſul der Bereinigten Staaten von Nord- 
amerika im Congoſtaate, R. Dorſey Mohun, hat 
bekanntlich im Anſchluſſe an den Commandanten 
Baron Dhanis und andere Truppenführer den 

Feldzug der Belgier gegen die Araber mitgemacht 
und dabei mancherlei Beobachtungen und For- 
fhungen angeftellt. Er hat etzt in der Februar- 
Nummer der Zeitſchrift „Century“ eine ausführ- 
liche Darſtellung gegeben, in welcher Weiſe Emin 
Paſcha umgebracht worden iſt. Die Darlegung iſt 
in der Kauptſache folgende: Im Juli 1892 traf 
Emin in Unioro auf ein arabiſches Lager unter 
Gaid ben Abedi, der ihm verſprach, ihn durch 
Urega bis nach Kibonge am rechten Ufer des 
Congo zu begleiten, 18 Meilen (29 Kilom.) füd- 
lich von den Gtanley-Fällen; die Reife dahin 
wurde auf drei Monate geſchätzt. Bald nachher 
traten Emin und Said die Reiſe an. Aus Emins 
Tagebuche geht hervor, daß ſie einige Tage dem 
Taufe des Arumimi folgten; Emin verlor durch 
das Umkippen eines Bootes in den Strom- 
es einen großen Theil feiner naturmifjen- 
haftlihen Sammlungen, die er auf feinem Zuge 
von der Oſtnüſte ab geſammelt hatte. Auf dem 
Be Mellenben ait dea u hehe em as 
gebehnten Walbe die größten Bejnmerden Ju er. 
tragen. Am 5. Oktober 1892 gelangten fie nach 
dem kleinen Dorfe ginena, 150 Meilen (240 Kilom.) 
nordöſtlich von Kibonge. Dort gab Said dem 
Paſcha den Rath, zu warten und ſeinen Leuten 
einige Ruhe zu gönnen; er ſelbſt wolle nach 
Kibonge vorausgehen und den Häuptling gleichen 
Namens von dem Kommen des weißen Mannes 
unterrichten. Darauf richtete ſich Emin in dem 
Hauſe des Häuptlings Kinena ein, da er voraus- 
Jab, daß er mindeſtens 


th in diejer Zeit mit der Ordnung feiner Samm- 
ii i buche zu urtheilen 
mugen” und nach ſeinem Tage > 
neues fie werthvoll geweſen fein, da er mehrere 
u. 7, Arten von Gäugethieren, Inſecten, Bogein 
ann ahnt 

Arleges ‚uch Mohun auf bie Vorgeſchichte des 
und enn! then den Arabern und Belgiern uber 
1891, 300 die 79 von Kerckhovens 
odiſters 1892 und Danis 1892. der 


20 Tage warten müßte, 
ehe eine Antwort eintreffen könnte. Er beſchäftigte 


Donnerstag 6 Uhr verſtarb der Prinz. (Damit 
ſind die thörichten Gerüchte, daß der Tod nein 
natürlicher geweſen, ſondern womöglich auf Der. 
giftung zurückzuführen fei, endgiltig beſeitigt.) 

Bremen, 7. Februar. Das Eis der Weſer ijt 
bei der Stadt zum Stehen gekommen. 

Graz, 7. Februar. An ſeinem achtzigſten Ge. 
burtstage wird dem Jürſten Bismarck eine De. 
putation aus Gra; als Ehrengabe der deutſchen 
Steiermärker einen großen, kunſtvoll aus Silber 
gearbeiteten Pokal überreichen. 

Peſt, 7. Febr. Die verhafteten Einbrecher. 
häuptlinge gehören der internationalen Bande 
an, welche die Einbrüche in den hieſigen Kaſſen 
verübt hat. Der verhaftete Stanco wohnt in 
Trieſt. Dort beſchlagnaymte die Polizei in ſeiner 
Wohnung alle vom letzten Kaſſendiebſtahl her. 
rührenden Werthpapiere. 

Anenstown, 7. Februar. der Capitán des 
Dampfers „Majeſtic“, der nach einer ſtürmiſchen 
Fahrt von Newyork hier eingetroffen iſt, be. 
richtete, er habe am dienstag Morgen 200 Meilen 
weſtlich der irländiſchen Küſte ein kleines Boot 
treiben geſehen, von dem Nothſignale gegeben 
wurden. Als man näher herankam, war das 
Boot verſchwunden. Es liegt zweifellos ein 
Schiffsunglück vor. 

Brüſſel, 7. Februar. der Commandeur Delange 
iſt im Nilgebiete in dem (dieſer Tage gemeldeten) 
Kampfe mit den Mahdiſten verwundet worden. 
Lieutenant Uvivier von dem Antifklavereicomité 
iſt ertrunken. 

Madrid, 7. Febr. die Kammer hat die Rea 
gierungsvorlage angenommen, ausländiſches 


onntag 


bewarfen ihn mit Schmutz. die vom Capitän 
durch den engliſchen Conſul erhobenen Vor- 
ſtellungen blieben von den chineſiſchen Behörden 


unberüchkſichtigt. Es wurde keine Genugthuung 


angeboten. 

Waſhington, 7. Febr. der Congreß berieth 
heute die Bill Springer. Die endgiltige Ent- 
ſcheidung über die Emiſſion neuer Bons ſoll am 
Freitag erfolgen. 

Honolulu, 7. Februar. Die frühere Königin 
Eiliuokalani von Hawaii hat nunmehr formell 
abgedankt und die Republik anerkannt; ſie wird 
aber vorläufig noch in Gefangenſchaft gehalten. 


Araberkrieg war am 14. Januar 1894 beendigt, 
und im darauf folgenden April war Mohun in 
Kaſſongo; dort berichtete ihm fein Sergeant 
Omari, ein 3amibatit, der ſchon Stanlen auf 
feiner Emin-Paſcha-Expedition begleitet hatte, er 
habe in dem Orte gehört, daß in den nächſten 
Tagen eine Karawane ankäme, bei welcher 
die zwei Mörder Emin Paſchas befänden. Sofort 
wurden Schritte zu ihrer Seftnabme gethan und 
am nächſten Morgen, als die Karawane auf dem 
Hiigel von Kaſſongo erſchien, wurden Soldaten 
dahin geſandt; ſie ergriffen Ismailia und 
Mamba, arabiſche Sklaven, und brachten fie 
in das Gefängniß. Mohun wurde beauf- 
tragt, ihr Verhör vorzunehmen. Die beiden 
Leute leugneten hartnäckig, da griff Mohun 
zu einer Liſt, er brachte Mamba in einen be- 
ſonderen Raum und ſchickte nach einer halben 
Stunde den Sergeanten Omari zu ihm mit der 
Mittheilung, daß Ismailia ihre Betheiligung am 
Morde Emins geftanden habe. Danach erhielt 
man erft Mambas, dann Ismailias Geſtändni 
Der letztere erzählte, er wäre mit Said und 
Mamba zum Käuptling Kibonge gegangen; na 
zwei Tagen wurde er mit einem Briefe, der eine 
Einladung zum Kommen enthielt, zu Emin ent- 
fandt. Mitten in der Nacht ſchichte indeſſen 
Ribonge nach ihm und gab ihm noch einen Brief 
für den Dorfhäuptling Kinena, dazu die Weiſung, 
er foile den Brief unmittelbar nach Ueberreichung 
des Schreibens an Emin durch Mamba über- 
geben. Sinena las den Brief und ſagte dann, 
es wäre ein Befehl, Emin zu tödten, und er (der 
Ueberbringer) möchte bei der Ausführung mit- 
helfen. Als die Mörder fih bei Emin einfanden, 
chrieb er gerade an ſeinem Tiſche, ringsum lagen 
naturwiſſenſchaftlice Sammelſtüche, auch waren 
einige feiner Soldaten bei ihm. Er hatte fic) über 
Kibonges Brief gebeugt und nahm ſofort Kinenas 
Vorſchlag an, feine Leute in die Pflanzungen du 
ſchichen, um Bananen zu holen. Sie nahmen die 
Waffen mit, um den Weibern auf den Feldern 
Schrecken einzujagen; die Pflanzungen waren 
etwa eine Wegſtunde entfernt. In der Zwiſchen⸗ 
zeit gab Ainena feinem Bedauern darüber Aus- 
druck, daß Emin nun abreiſen werde. 3 
(Jsmailia) und Mamba ftanden unmittelbar 
neben dem Paſcha, und auf ein Zeichen vom 
Häuptling ergriffen wir ſeine Arme, da er in 


Getreide bei der Einfuhr mit einem Zoll von 
: 2,50 Pejetas (ca. 2 Mk.) pro Hectoliter zu belegen. . 


der Straße von chineſiſchen Soldaten gröblich 
beſchimpft. Die Truppen verhöhnten ihn und 


eüttich, 7. Februar. In der gejtrigen Der- 
handlung des Anarchiſtenprozeſſes legte der An- 
geklagte Müller plötzlich ein Geſtändniß ab, in 
dem er alles widerrief, was er früher ausgeſagt 
hatte. Das Geſtändniß rief eine große Senſation 
hervor. die Sitzung wurde aufgehoben. der 
Staatsanwalt erklärte, daß wahrſcheinlich eine 
Revifion nothwendig werden würde. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 7. Februar, 
umſturzcommiſſion und Auflöfungs- 
gerücht 


Die Ergebnißloſigkeit der geſtrigen Sitzung der 
umſturzcommiſſion und die Erklärung eines 
con, ¿vativen und eines nationalliberalen Mit- 
gliedes, daß das ganze Geſetz ohne Werth ſein 
würde, wenn der $ 112 betreffend die Anreizung 
von Militärperſonen abgelehnt werde, haben von 
neuem Anlaß gegeben, Gerüchte über die Aut- 
löſung des Reichstages in Curs zu ſetzen. Die 
Ausficht auf eine Berſtändigung über $ 112 ift 
allerdings nicht beſonders giinjtig, nachdem der 
Minifter des Innern den natürlich nur ironiſch 

emeinten Vorſchlag des Abg. Lenzmann für an- 
nehmbar erklärt hat, in den Paragraphen die 
Beſtimmung aufzunehmen, daß derſelbe nur die 
ſocialdemokratiſche Agitation in der Armee treffen 
folle. damit wäre der Boden des gemeinen 
Rechts verlaſſen. Gleichwohl wird man vorläufig 
den Auflöſungsgerüchten keine beſondere Be- 
deutung beizulegen haben, da aus etwaigen Neu- 
wahlen ſchwerlich ein Reichstag hervorgehen wird, 
der dem Umſturzgeſetz unbeſehen zuſtimmt. 

Im übrigen iſt doch geſtern auch von national - 
liberaler Seite erklärt worden, daß der § 112, 
der dem Richter überläßt, zu entſcheiden, ob ein 
ſtrafbarer Thatbeſtand vorliegt, in der jetzigen 
Zafjung unannehmbar fei. Das Centrum iſt 
offenbar durch die Oppoſition m game Lager, 


9 8 
Verbeſſerungsantrag auch geſtern n 


Ein Dilemma. 
Es ift bemerkenswerth, daß die „Kreuztg.“ 
ſowohl wie die „Deutſche Tagesztg.“ die Mit- 
theilung, die Einbringung des Antrages Kanitz 
fei mit Rückſicht auf das bevorſtehende Jufammen- 
treten des Staatsraths aufgeſchoben, völlig 
ignoriren. Die Gache ſcheint noch in der Schwebe 
zu fein; um fo mehr als ein Tag für die Be= 
rufung des Staatsraths noch nicht feſiſteht. Die 
Antragſteller ſtehen vor dem Dilemma, entweder 
den Antrag jetzt einzubringen und ſich der Gefahr 
auszuſetzen, daß der Reichstag denſelben ablehnt, 
ehe der Staatsrath zuſammentritt oder den An- 
trag in der Taſche zu behalten, bis der Staats- 
rath zuſammentritt und denſelben ablehnt. 


(ET EAL CAA EIS ETI 


einem Stuhle jaf. Er drehte fid um und fragte, 
was wir wollen. Kinena ſah ihn an und fagte: 
Paſcha, Ihr müßt ſterben! Emin drehte ſich um 
und rief ſichtlich zornig aus: Was wollt Ihr, 
ſoll das ein Scherz ſein? Was ſoll das heißen, 
meine Arme feftzuhalten? Was habt Ihr für 
eine Abſicht mit meiner Tödtung? Wer feid Ihr, 
daß Ihr den Befehl zum Tödten eines Mannes 


geben könnt? Kinena antwortete: Ich habe 
den Befehl nicht gegeben, ich empfing ihn 
von Kibonge, der iſt mein Serr, und 
ihm muß ich gehorchen. drei Leute von 


Kinenas Mannſchaft kamen dazu und ftanden 
uns bei, Emin zu halten, welcher fic heftig 
anſtrengte, ſich frei zu machen und ſeinen auf dem 
Tiſche liegenden Revolver zu ergreifen; feine Be- 
mühungen waren vergeblich und wir drückten 
ihn in den Stuhl zurück. Dann rief Emin dem 
Kinena zu, das Ganze wäre ein Mißverſtändniß, 
er habe einen Brief von Kibonge empfangen, 
worin ihm Geleitſchaft bis zu deſſen Ortſchaft 
zugeſagt werde, Diefer Brief läge vor ihm auf 
dem Tiſche. Darauf erwiderte Kinena: Paſcha, 
könnt Ihr Arabiſch leſen? Ja! Dann leſet dies, 
— und er hielt ihm den anderen Brief unter 
die Augen, denn Emin war faſt blind. Emin 
las ihn und ſah, die Sache war richtig. Nachdem 
er einen langen Athemzug gethan, wendete er 
ſich und ſagte: Wohl, Ihr könnt mich tödten, 
aber bedentzt, daß ich der einzige weiße Mann 
in der ganzen Gegend bin. Dort ſind noch viele 
andere, welche meinen Tod zu rächen bereit find, 
und ich will Euch ankündigen, daß in weniger 
als zwei Jahren kein Araber mehr in jenen Ge- 
bieten vorhanden iſt, wo ſich Euer Volk befindet. 
Mohun fragte dann Ismailia, ob Emin Zeichen 
von Furcht gegeben habe; er antwortete, davon 
habe er nichts bemerkt; nur als er daran e: 


innerte, daß er vor zwei Jahren Fürſorge für 


ſeine Tochter getroffen habe, zitterte er leicht. 
dsmailia fuhr dann fort: Auf ein Zeichen von 
Kinena wurde Emin aus feinem Stuhle heraus- 
gehoben und flach auf den Rücken gelegt; jedes 
Bein und jeder Arm wurde von einem Manne 
gehalten, ich hielt den Kopf, während Mamba 
ihm die Kehle durchſchnitt. Emin leiſtete keinen 
Widerſtand, der Kopf wurde nach hinten über 
gezogen und Mamba ſchnitt den Kopf halb ab. 
Das Blut ſpritzte über uns weg, und Emin Paſcha 


any 
DUTY 
N. 


halten beider | 


von 
den, 


digten 
andeutete. 
‘ I prämien verwendet werden foll. Dadurch würden 


Preiserhöhung des Spiritus von 


Staats wegen. 


Zu den Andeutungen, welche der neue land- 
wirthſchaftliche Miniſter letzthin im Abgeordneten- 
hauſe über die in Ausſicht genommene Novelle 
zum Branntweinſteuergeſetz gegeben hat, wird 
aus angeblich officiöfer Quelle ein Commentar 
geliefert, der für die neueſte Methode aufer- 
ordentlich charakteriftifch iſt. 

In den letzten Monaten hat bekanntlich eine 
Hamburger Firma fic) erboten, in der Zeit bis 
1. April 1895 den überfüllten Berliner Gpiritus- 
markt um 10 Millionen Liter zu entlaſten, die 
ſpäteſtens bis 1. Oktober zur Ausfuhr gebracht 
werden ſollten. Die Brenner ſollten der Firma 
Lachmann bis zum 1. Januar d. eine Summe 
von 750 000 Mh. zur Verfügung ſtellen, und zwar 
in Beträgen, welche nach ihrer jährlichen Brannt- 
weinproduction berechnet werden ſollten. Die 
Firma machte ſich dagegen anheiſchig, den höchſten 
Preis für Spiritus loco o. 3. an der Berliner 
Productenbörſe auf 33—35 - Mk. zu ſteigern. 
Thatſächlich find aber nur 25912 Mk, gezeichnet 
worden, fo daß das Unternehmen nicht zur Aus- 
führung kam. Wie nun behauptet wird, beab- 
ſichtigt die Reichsregierung dieſes Project in 
geſetzlicher Form zur Ausführung zu bringen, 
um dem Preisdruck, der auf dem Spiritus laſtet, 
abzuhelfen. Es wird anerkannt, daß der Preis- 
druck hauptſächiich in den großen unverkäuflichen 
Beſtänden, namentlich auf den Berliner Lägern, 
zu ſuchen ſei. Es heißt dann: 

Derſuche, im Wege der Selbſthilfe dieſe preis⸗ 
drückenden Borrathe abzuſtoßen, find mißlungen. 
Aber weshalb? Das Mißlingen des Lachmann⸗ 


ſchen Projects iſt dem Umftande zuzuſchieben, daß 


die Brenner an dem Erfolge deſſelben zweifelten. 
Und mit Recht. In dem Maße, wie der Berliner 
Markt durch die Ausfuhr von 10 Millionen Liter 
entlaftet würde., müßte der Zufluß der in der 
Provinz lagernden Vorräthe ſteigen und die Er- 
höhung des Preiſes verhindern. Dor allem aber 
würde die Maßregel die Brennereien erneut zur 
Ueberproduction treiben. Gleichwohl foll jetzt 


etwa drei Millionen Mark aufgebracht wer⸗ 
welche zur Gewährung höherer Ausfuhr- 
die unverkäuflihen Beftände, welche En - 
vember v. Ss. 13 Millionen Liter [AP e 
geſtoßen und zugleich der Spirituspreis im Inlande 
gehoben werden. das Reich würde allerdings 
finanzielle Aufwendungen zu dieſem Zwecke nicht 
machen; der inländiſche Conſum aber würde den 
Brennern eine Mehreinnahme ſchaffen, die zu 
dem auf 3 Millionen Mark berechneten „Opfer“ 
in Jorm der Betriebsſteuer in keinem Der- 
hältniß ſtände. In Wirklichkeit würde alſo der 
einheimiſche Verbraucher den Brennern tribut- 
Wen ge 
un rechnet man wahrſcheinlich darauf, 

die Brenner ihre 7 cc Längen würden 
um den Marht nicht allzu ſeyr zu belaften und 
dadurch einen erneuten Rückgang der Preiſe 


war todt. Wir hielten ihn noch einen Augen- 
blik, dann brachen wir auf und ließen den 
Körper dort liegen. Nachher trennte Mamba 
fein Haupt gan; vom Rumpfe, Kinena legte es 
in eine kleine Kiſte und ſchickhte es am Kibonge, 
damit er ſähe, daß ſeine Befehie erfüllt ſeien. 
Als Mohun mit Ismailia und Mamba unter 
ſtrenger Bewachung ſtromabwärts nach Nyangwe 
zog, erfuhr er von Ismailia, daß noch ein dritter 
Mörder Emins ſich an den Flußſchnellen unter- 
halb Nnangwe befand, er hatte einen Poſten beim 
Congoſtaate inne. Diefer Mann bekannte, nach- 
dem er den beiden erſten gegenübergeſtellt worden 
war, ſeine Betheiligung auch. Alle drei wurden 
zu Kibonge von einer Truppen-Abtheilung unter 
Lieutenant Lemery nach einer Gerichtsſitzung zu- 
fammen mit den Araberhäuptlingen gehängt, 
welche die Hodiſter'ſche Expedition umgebracht 
hatten. Das geſchah Ende Mai 1894, anderthalb 
Jahre nach Emins Tod. Rinena und Ribonge 
konnten noch nicht gefangen werden, aber es ift 
bekannt, wo ſie ſind, und ſie werden ſo leicht 
nicht entwiſchen. Mohun fügt hinzu, daß auf 
Said gar kein Verdacht der Betheiligung ruht. 


Der Planet Merkur. 

Dr. R. Bekanntlich fallen die Zeiten der 
Sichtbarkeit des Planeten Merkur, der ſich 
immer in der Nähe der Sonne aufhält, ſtets in 
die helle dämmerung, ſo daß er ſchwer zu finden 
und bloßen Augen auf längere Zeit nicht ſichtbar 
iſt. Freunde des geftirnien Himmels, die den 
Planeten noch nie geſehen haben, ſeien daran 
erinnert, daß die Sichtbarkeitsverhältniſſe des 
Merkur, der zur Zeit als Abendſtern am weſt⸗ 
ſüdweſtlichen Kimmel ſteht, beſonders vom 9. bis 


12. d. Mis. ziemlich günſtig ſind. Am 10. ſteht 


er in ſcheinbarer Nähe, nur 2 Gr. 39 Min. 
nördlich, alſo rechts von Venus. Beide Planeten 
find leicht zu unterſcheiden. Benus hat ein 
ruhiges und gelbliches Licht, Merkur ein funkelndes 
und weißes. Am 9. und 10. geht dieſer faſt 
1/% Stunde nach Sonnenuntergang, und 
15 Minuten fpater als Venus zur Riifte. Hier- 
nach ſtellen ſich die Sichtbarkeitsverhältniſſe des 
Planeten diesmal als durchaus nicht ungünſtig 
heraus, ſo daß er wohl gefunden und au kurze 
Zeit gefehen werden kann, vorausgeſent, daß der 
Abendhimmel wolkenlos und dunftfrei tft. 


herbeizuführen. In Wirklichkeit aber würde die 
Preisfteigerung gleichzeitig ju einer Dermehrung 
der Production anreizen. Entweder alſo läuft 
das ganze Experiment auf eine Belaſtung des 
inländiſchen Derbrauchs zu Gunſten des Brenners 
hinaus oder das Brennereigewerbe wird durch 
das Heilmittel noch mehr geſchädigt. Nach der 
neueſten, von dem Landwirthſchaftsminiſter 
adoptirten Theorie hat der Conſument kein Recht 
darauf, daß ein Volksnahrungsmittel fim unter 
dem Niveau derjenigen Preiſe befindet, welche 
erforderlich ſind, um dem Producenten einen 
Erſatz für die aufgewandte Arbeit und anderer- 
ſeits auch den erforderlichen Nutzen zu gewähren. 
Soll man daraus ſchließen, daß nach der Anſicht 
des Minifters der Staat die Pflicht hat, dem Pro- 
ducenten ohne Nückſicht auf den Conſumenten oder 
auf Koſten deſſelben „angemeſſene“ Preiſe zu ver- 
ſchaffen? Aber was ſind „angemeſſene“ Preiſe? 
Die Productionskoſten ſind je nach den localen 
und perſönlichen Berhältniffen, dem Umfang des 
Betriebes, der Qualität des Materials u. ſ. w. 
ſehr verſchieden. Und was verſteht man unter 
dem „erforderlichen Nutzen“? Will der Gejet- 
geber in dieſe Berhaltnifje hineingreifen, fo muß 
er doch auch Sorge dafür tragen, daß wenn die 
Preiſe erheblich über die Productionskoſten und 
den erforderlichen Nutzen hinausgehen, der Con- 
ſument durch Minderung des Preiſes berück- 
ſichtigt wird. 

Mit einem Wort: dieſer Weg führt etwas 
früher oder etwas ſpäter zur — Verſtaatlichung 
des Brennereibetriebes und — da dieſer von dem 
landwirthſchaftlicen Betriebe nicht geſondert 
werden kann — zur Verſtaatlichung von Grund 
und Boden. Will man das nicht, ſo muß der 
Staat ſich darauf beſchränken, von dem inneren 
Derbrauch Steuern zu erheben und im übrigen 
dem Gewerbebetrieb freie Bahn zu laſſen. 


Geſchäftsdispoſitionen des Reichstages. 
Nach Erledigung der Wahlprüfungen wird der 
Reichstag Ende der Woche mit der zweiten Be- 
rathung des Etats, zunächſt des Poſtetats, be- 
ginnen. Die erſte Cefung der Tabakſteuer und 
der Reichsfinanzreform iſt für die zweite Hälfte 
der nächſten Woche in Ausſicht genommen. 


Ablwardts Kusſchluß. 

Die antiſemitiſche Reichstagsfraction hat jetzt in 
einer officiellen Erklärung ihre Gründe für den 
Kusſchlaß Ablwardts jufammengeftetit, Im 
weſentlichen find dieſelben ſchon bekannt. Abl- 
wardt habe in Derſammlungen ftets fein bejon- 
deres „Bundſchuh“-Programm vertreten und für 
den Fall der Ablehnung deſſelben gedroht, feine 
eigenen Wege zu gehen; auf perſönliches Dor- 
halten habe er dann wieder alle ſeine Aeufe- 
rungen abgeleugnet, und zwar wie in einem Falle 
feitgeftellt wurde, wahrheitswidrig. Es wird dann 
die Agitationsreife Ahlwardts nach Baiern er- 
wähnt, wobei er nach dem dortigen Antifemiten- 
blatt die Antiſemitenführer verſchiedentlich ange- 
griſſen haben ſollte. Anfangs habe er zwar auf 
Berlangen eine Erklärung unterzeichnen wollen, 
welche die betreffenden Keußerungen dementirte, 
ſpäter dann aber wieder alles zurückgenommen, 
alſo ſein Doppelſpiel erneuert. Darum habe man 
ihn ausſchließen müſſen. 1965887 


1 Aflihen Abgeordneten 2 


hen Reichs- 
hen in den fieben- 


bürgiſch-ſächſiſchen Zeitungen eine vom 30. Januar 


datirte Erklärung, morin fie ihr meiteres Der- 
bleiben in der liberalen Partei aud unter der 
Minifterpräfidentfhaft des Baron Banfin ein- 
ehend begründen. Die Abgeordneten berufen 
ch auf die beruhigenden Erklärungen des Baron 
Banffn bezüglich der Reſpecurung des 1868 er 
Nationalitätengeſetzes und der Billigung des 
Programmes der ſächſiſchen Bolkspartel, welche 
ihnen nicht nur ihr Verbleiben in der Re- 
gierungspartei ermöglichen, ſondern ihnen 
ſogar zur Pflicht machen, das 3uftande- 
kommen einer mehr gefeſteten Regierung vorzu- 
bereiten. Die privaten und öffentlichen Erklärungen 
des Minifterpräfidenten, heißt es im Schrifiſtücke, 
über das Nationalitätengeſez und über das 
ſächſiſche Bolksprogramm find von großer Be- 
deutung und Tragweite. Wir dürfen ſie als 
Zuſage betrachten, wohl geeignet, um die auf- 
getauchten Beſorgniſſe zu zerſtreuen und die Hoff- 
zung zu wecken, daß in nationalen, culturellen 
und wirthſchaftlichen Lebensfragen unſer Volk 
dei den maßgebenden Factoren des Staates keine 
neuen One bee und Bedrohungen finden 
werde. Durch dieſe Declaration iſt die Voraus- 
fehung, unter welcher die maßgebenden Führer, 
Berather und Dertrauensmanner unſerer Wähler- 
ſchaft ihre 3uftimmung zu unſerer Haltung in 
Ausfidt ftellten, eingetroffen. 


Kämpfe im Tiditral-Gebiete. 

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Gilgit ge. 
meldet, im Tſchitral-Gebiete Gwiſchen Britiſch⸗ 
Indien, Afghaniſtan und Pamir gelegen) habe 
ein heftiger Kampf zwiſchen den Streitkräften 
Umra Khans und den Bewohnern des Tſchitral- 
Gebietes ftattgefunden; beide Theile hätten 
ſchwere Derlufte erlitten. die Tſchitralis ſeien 
geidlagen worden, Umra Khan habe Killadroſch, 

Tagesreiſen ſüdlich der Stadt Tſchitral, beſetzt. 


Im Hafen von Wei-hei-wei. 

Nach einer amtlichen Depeſche aus Kiroſhimo 
liegen acht große chineſiſche Kriegsſchiffe einge- 
ſchloſſen im Hafen von Wei-hei-wei zwiſchen der 
Stadt und der Inſel Liu-kung-tau. Auch eine 
Anzahl anderer Schiffe befindet ſich im Golf. 
Sämmtliche noch in der Nähe der Küſte ankernden 
a Alle wurden von dem Feinde in Brand 

eſteckt. 


— ———— 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Februar. In uebereinſtimmung mit 
dem von dem königlichen Oberverwaltungsgericht 
in der Streitſache der Stadigemeinde Berlin ein- 


genommenen Standpunkt hat nunmehr auch das 


königliche Oberlandesgericht in Stettin auf eine 
Klage der Stadtgemeinde Stettin dahin erkannt, 
daß in Städten mit königlicher Polizeiverwal⸗ 
tung die Koſten für die polizeilich angeordnete 
Heilung von mit anſteckenden Krankheiten be- 
bafteten Perfonen auch nach dem Inkrafttreten 
des Polizeikoſtengeſetzes vom 20. April 1892 von 
der Stadtgemeinde zu tragen ſind. 

* [Der Kaiſer und die Jugendipiele.] Der 
Centralausſchuß zur Förderung der Jugend- und 
Dolhsfpiele hal bei allen deuiſchen Fochſchulen 


einen Aufruf an die Studentenſchaft ergehen 
laſſen. Mit Bezug hierauf iſt dem Centralaus- 
ſchuß aus dem haiferlichen Cabinet (gez. v. Lu- 
canus) unterm 2. Februar das folgende Schreiben 
zugegangen: 

„Dem Centralausſchuß theile ich auf die ge- 
fällige Zuſchrift vom 21. v. M. ergebenſt mit, 
daß ich nicht unterlaſſen habe, deren Inhalt 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige vor- 
zutragen. Allerhöchſtdieſelben haben die Mit- 
theilung, daß der Centralausſchuß nunmehr an 
die Aufgabe herangetreten iſt, auch die deutſche 
Studenkenſchaft zur Mitarbeit an der Ber- 
breitung der Jugend- und Dolksfpiele in 
Deutſchland heranzuziehen, mit befonderer Freude 
begrüßt und wünſchen, daß die Beſtrebungen 
des Centralausſchuſſes von reichen Erfolgen be- 
gleitet ſein mögen.“ 

* [Der Kaiſerin Friedrich], welche am Mitt- 
woch Dorm. 11 uhr 50 Min. vom Bahnhofe 
Friedrichſtraße die Reiſe nach England angetreten 
hat, gaben der Kaiſer mit der Kaiſerin, ſowie 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich das Geleit nach 
dem Bahnhof. Der gaiſer, welcher feiner Mutter 
zu Ehren die Uniform des 2. Ceibhufaren- 
Regiments Kaiſerin Nr. 2 angelegt hatte, über- 
reichte derſelben einen großen und koſtbaren 
Strauß aus Maiblumen und Veilchen. 

[Münzconferenz.] Die wirthſchaftliche Der. 
einigung des Reichstages berieth zuerſt den An- 
trag v. Kardorff betreffend die Währungsfrage. 
Kardorff zog ſeinen Antrag zurück und es wurde 
einſtimmig der Antrag Mirbachs angenommen, 
der Reichstag folle die verbündeten Degierungen 
erſuchen, baldthunlichſt Einladungen zu einer 
internationalen Münzconferenz ergehen zu laſſen 
behufs Wiederherſtellung des Silbers als Münz- 
metall. 

* [Die Mecklenburger Verfaſſungsfrage.] Die 
Derfaſſungsfrage beſchäftigt die Bevölkerung 
Mecklenburgs wieder in erhöhtem Maße. Am 
Montag hat in Roftokh eine zahlreich beſuchte 
Derſammlung des liberalen Wahlvereins ftattge- 
funden, die einftimmig nachſtehende Refolution 
faßte: . 

„Der liberale Ortswahlverein in Roſtock dankt 
Herrn Dr. Pachnicke, daß er das ſchon fo oft 
kundgegebene Derlangen Mecklenburgs wieder 
an den Reichstag gebracht hat, und biltet den 
hohen Reichstag inſtändig, ſein Wort dafür zu 
erheben, daß Mecklenburg endlich in die Reihe 
der conſtitutlonellen Staaten wieder eingeführt 
werde.“ 

Des weiteren wurde der lebhafte Wunſch 
ausgeſprochen, daß der mecklenburgiſche Antrag 
auch künftig im Reichstage eingebracht werden 
möge, und zwar ſo lange, bis ſein Ziel erreicht 
ei. — Der liberale Berein in Warnemünde 
chloß ſich dem Vorgehen des Noſtocker Bereins an. 

Hannover, 6. Februar. Der Provinziallandtag 
hat in ſeiner heutigen Sitzung die Vorlage be- 
treffend Errichtung einer Tandwirthſchaftskammer 
an eine Commiſſion von 9 Mitgliedern verwieſen. 
Im Laufe der längeren Debatte traten u. a. Geh. 
Ober-Regierungsrath Thiel-Berlin und Oberprafi- 
dent v. Bennigſen für die Vorlage ein. Zum 
Landesdirector wurde mit 90 gegen 7 Stimmen 
der erſte Schatzrath Müller gewählt. 


ge ugemburg, 
Luxemburg, 6. Febr. In der heutigen K : 
fiyung kam der ehemalige Minijter v. Blod- 


haufen, welcher im Jahre 1885 entlaffen wurde, 


weil er unter dem Berdadt ftand, unter mif- 


bräuchlicher Derwendung von Staatsgeheimniſſen 
in Actien der Prinz-Henrybahn fpeculirt zu haben, 


in längerer Ausführung auf die Angelegenheit 
feiner Entlaſſung zurück. Staatsminiſter Dr, 
Enihen erwiderte, v. Blochhauſen fei nicht allein 
politiſch, ſondern auch moraliſch ein lodter 
Mann. In Abgeordnetenkreiſen glaubt man, es 
fet nunmehr eine parlamentariſche Enquete un- 
ausbleiblich. (W. T.) 
England. 

London, 6. Febr. Unterhaus. Bei der fort 
geſetzten Adreßdebatte beantragte Jeffreys ein 
Amendement, in welchem große Beſorgniſſe über 
den Nothſtand der Landwirthſchaft ſowie über 
die anhaltende Gedrücktheit der Textil-Induſtrie 
und anderer Induftrien und die ſich hieraus er- 
gebende Bermehrung der Zahl der Unbeſchäftigten 
ausgedrückt werden und gleichzeitig dem Bedauern 
darüber Ausdruck gegeben wird, daß die Re- 
gierung keine Erkenntniß für den Ernſt der 
ſetzige Lage zeige. (W. T.) 

Japan. 

bs oe Bevölkerungszahl Japans] betrug am 
31. Dezember 1893 nach den officiellen Refultaten 
der Dolkszählung 41 386 265, darunter 20 905 359 
Männer und 20 480 906 Frauen. Die Anzahl der 
Familien belief ſich auf 7 859 218. Im Vergleiche 
mit den entſprechenden Ziffern des Jahres 1892 
beträgt die Zunahme der Geſammtbevölkerung 
296 325 und jene der Familien 41 648, Die Anzahl 
der Geburten im Jahre 1893 wird mit 1 177 663 
angegeben, wovon 601 961 Knaben und 575 702 
Mädchen waren. In dem gleichen Jahre betrug 
die Zahl der Seirathen 357913 und wurden 
116 636 Eheſcheidungen vorgenommen. Aus dem 
Lande ausgewandert find in dem Jahre 1893 
35 550 Japaner. 


ERTL, Danzig, 7. Febr. N. 0.39 
Wetterausſichten für Freitag, 8. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig. Sturm- 
warnung. 
Für Sonnabend, 9. Februar: 
Kalt, Wolkig mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe 
trübe, Niederſchläge; ſtürmiſch. 
Jür Sonntag, 10. Februar: 
Kalt, wolkig mit Sonnenſchein. Stellenweise 
Sneefälle; lebhaft windig. 
Für Montag, 11. Februar: 
Wenig veränderte Temperatur, meiſt bedeckt; 
Niederſchläge. Sturmwarnung. 
Für Dienstag, 12. Februar: 
Mäßiger Froſt, bedeckt. Friſcher Wind. 


* [Bon der Weichſel.] Heute haben ſich zwei 
Eisbrechdampfer von Plehnendorf aus wieder 
aufwärts begeben und haben dort das in zwei 
Brückenjochen noch vorhandene Eis aufgebrochen. 

Aus Thorn ſchreibt man uns heute: Gefährdet 
ift ſchon jetzt wieder die Thorner linksjeitige 
Niederung. Da bei Dnbow die Weichſel ſchon bei 
einem Waſſerſtande von 9 3uf und bei Griinthal 
bei einem ſolchen von 12 Fuß die dortigen Ufer 
überfluthet. Das Steigen des Waſſers und das 
ſchnelle Giehenbleiben des Eifes find unbedingt 
auf eine Stoplung unterhalb Thorn zurück- 


Schon das Programm verhieß mehr, als man 


zuführen; denn aus Polen wird von Warſchau 
ab ſehr niedriger Waſſerſtand gemeldet. Wie 
uns ein ſoeben aus Wloczlaweck angekommener 
Schiffer meldet, iſt dort das Waſſer ſo niedrig, 
daß fein Kahn mit dem halben Rumpfe auf 
Land gehoben iſt. Auch dort war heute Mittag 
noch ſtarker Eisgang; man erwartet morgen 
Dormittag Eisſtand. 

Bon heute Mittag wird uns aus Thorn tele- 
graphirt: Die Weichſel ift jetzt auf 1,75 Meter 
gefallen (die oben erwähnte Gefahr alſo einft- 
weilen vorüber). Die Eisdecke iſt ſo ſchwach, daß 
bisher eine Bahn für Fußgänger nicht angelegt 
werden konnte. 

* [Gundpaffage.] Der Sund ift geftern durch 
Zuſammenſchieben des Eiſes für Schiffe un- 
paſſirbar geworden. der hieſige Roden- 
acker'ſche Dampfer Freda”, der auf der Fahrt 
hierher begriffen iſt, ift deshalb in Helfingd: ein- 
gelaufen. der Dampfer „Blonde“ befindet ſich 
bei Dragör im Eiſe arbeitend. 


* [Gprengungsverjude.] Zu der Notlz in 
Nr. 21 180 der „Danziger Zeitung“ vom 4. d. M., 
betreffend die Beftellung von Gprengbüdfen an- 
geblich zur Freilegung einiger ſtark verſtopfter 
Stellen in der Weichſel, erhalten wir? von com- 
petenteſter Stelle folgende Ridtigítellung: 

Wie irrig die Annahme iſt, daß jetzt beſonders 
verſtopfte Stellen den Cisbredarbeiten Schwierig- 
keiten verurſachen, erhellt wohl daraus, daß die 
Eisbrecher, welche am Sonnabend, den 2. d. M., 
bis zur Dirſchauer Brücke gelangt waren, heute 
Mittag bereits die Abmündung der Nogat bei 
Pieckel erreicht haben, daß alſo dieſe 20 Kilometer 
lange Strecke in 2½ Tagen aufgebrochen iſt. Die 
weiteren Aufbrucharbeiten ſind hier lediglich mit 
Rückſicht auf den ſtarken Froſt mit Ganeefall 
vorläufig eingeſtellt worden. Die beſtellten Spreng- 
büchſen haben den Zweck, bei einem Verſuche, 
welcher auf einigen Sandfeldern in der unteren 
meiſt in ganzer Breite aufgebrochenen Strom- 
ſtrecke gemacht werden ſoll, zu dienen, nicht aber 
bei den Eisbrecharbeiten Hilfe zu leiſten. 

* [70. e e Der Geh. Regierungs- 
Rath, Prof. Dr. Möbius in Berlin vollendet 
heute ſein 70. Lebensjahr. Prof. Dr. Möbius, 
Director des kgl. Muſeums für Naturkunde in 
Berlin, iſt in allen wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
Danzigs periönlih bekannt, hat auch unſere 
Stadt auf feinen wiſſenſchaftlichen Reifen mehrfach 
beſucht und ſich namentlich um die Erforſchung 
der heimiſchen Meere, die er an der Spitze 
wiſſenſchaftlicher Commiſſionen wiederholt leitete, 
bleibende Derdienſte erworben. In dankbarer 
Hochſchätzung derſelben hat der weſtpreußiſche 
Ziſcherel-Berein Kerrn Dr. Möbius aus Anlaß 
ſeines beutigen Lebensjubiläums zum Ehren- 
mitgliede ernannt. 

„Danziger Gejanguerein.] Eine jener meiftens 
recht genußreichen, den Stempel durchaus künft- 
leriſcher Beſtrebungen tragenden Beranftaltungen, 
welche unter der anſpruchsloſen Bezeichnung als 
„muſikaliſche Unterhaltungsabende“ der ver- 
dienſtwolle Dirigent des Danziger Geſangvereins, 
Kerr Georg Schumann, den Mitgliedern felt An- 


fang des vorigen Winters darbietet, rief uns 


geſtern wieder einmal nach dem Apolloſaale. 
erwã nten Bezeichnu ng an einem Kopf 
een gehabt gate, und der Abend ni 
nichts unerfüllt dis auf den Gaal, der — 
wohl zum erften Mal bei diefen Arrangements — 
nur zu etwa zwei Drittel beſetzt war. Mufikalifche 
reſp. geſellige „Reichthumsnoth“ und das un- 
wirthliche Winterwetter mögen die Urſache dieſer 
ungewohnten Erſcheinung ſein. Ohne den Sängern 
zu nahe treten zu wollen, dürfen wir doch wohl 
behaupten, daß der Schwerpunkt des geſtrigen 
Abends in den inſtrumentalen Darbietungen lag. 
Herr Heinrich David ſohn, bekanntlich dereinft 
ein Lieblingsſchüler des deutſchen Geigerfürſten 
Joachim, erfreute uns mit einer ſchönen Erinne- 
rung an den leider zu früh dahingegangenen 
oſtpreußiſchen Landsmann Hermann Götz, 
indem er deſſen einziges Diolinconcert, eine 
klar gegliederte, edel empfundene Ginter- 
lafienfmaft dieſes feinſinnigen, 
wandten Componiſten, mit liebevoller Vertiefung 
in ihren muſinaliſchen Stimmungsgehalt, techniſcher 
Melſterſchaft und ſchönem Geſangston ſeiner Geige 
vortrug. An dieſen erbaulichen Anfang reihte 
ſich als noch erbaulicherer Schluß Beethovens 
großes, gedankenreides, durch Formſchönheit 
und mit Grazie gepaarter Erhabenheit ausge- 
zeichnetes Alavier-Trio in B-dur (op. 97), das 
man {einer techniſchen Schwierigkeiten wegen auch 
nicht allzu oft in Concertfalen hört. Die Herren 
Schumann, Davidjohn und Buſſe gaben 
daſſelbe in forgfaltigem Zuſammenſpiel, mit Fein- 
fühligkeit und reich an Klangſchönheiten, 
letztere insbeſondere in den andachtsvollen 
Geſangsthemen des Andante, die hier gemifjer- 
maßen ein Thema mit Variationen bilden, in 
welche das vorherige graziöſe Scherzo mehrfach 
wieder hineinhüpft. Zwiſchen dieſen beiden 
klaſſiſchen reſp. halbklaſſiſchen Nummern wurde 
uns ein Liederſtrauß von zehn mehr oder minder 
feinduftigen Bluthen dargebracht: drei derſelben 
von Brahms (hübſche Genrelieder im Dolkston) 
jong ein gemiſchtes Soloquartett, zu dem ſich 
die Bereins-Mitglieder Fräulein Rohleder und 
Jelski, Herren Reutener und Muscate 
vereinigt hatten, mit Klavier begleitung des Herren 
Schumann. Frl. Anna Rohleder fang ferner mit 
friiher, heler Gopranftimme vier Lieder von 
Jenſen, Rudinftein, Schumann und Chopin und 
Herr Reutener wiederholte mit gleich ſchönem 
Eindruck das Liederkleeblatt von Sonntag aus 
Bechers Sternen-Cyklus. Auch bei dieſen Einzel⸗ 
liedern wie bei dem Biolin-Concert führte der 
unermüdliche Herr Schumann die Begleitung. Die 
Zuhörerſchaft dankte allen Mitwirkenden durch 
Beifall und lebhafte Hervorrufe und bedankte fic) 
bei dem Letztgenannten noch durch einen Sonder- 
ruf am Schluß. 

„ l Einführung.] Im Beijein des Herrn Land- 
ratbs Dr. Maurach und einer Anzahl Geiſtlicher 
der Diöceſe Danziger Höhe fand heute Bormittag 
unter großer Betheiligung der Gemeinde in der 
Kirche zu Prauſt durch Herrn Generaljuper- 
intendenten Döblin die feierliche Einführung des 
Herrn Pfarrers Claaß als Superintendent der 
Diöcefe Danziger Höhe ſtatt. An den feierlichen 
Act ſchloß ſich ein gemeinſames Mittagsmahl im 
Pfarrhauſe. : 

* [3ur Berichtigung eines ſenſationellen 
Artikels] in einem hieſigen Organ, demzufolge 
eine Frau hier vor Yunger und Kälte elend um- 
gekommen jein ſoll (wir haben über den Vorfall 
ſchon vorgeſtern Abend rein objectiv berichtet), 
at uns heute Folgendes authentijd mitge- 
theilt 


* 


Kopfe 
in der 


hunjtge- ; 


Die Verſtorbene iſt heute 
Albert Hoge, Niedere Seigen wohnhaft, als ſeine 
Ehefrau erkannt worden. Dieſer hat angegeben, daß 
leine Frau ſich bereits am 2. d. Mts. aus ſeiner 

Wohnung entfernt habe, dieſelbe ſei dem Trunke 
ergeben und habe an Krämpfen gelitten, Wie 


von dem Maſchiniſten 


he erklärt, hat ſeine Frau am 2. d. Mts. Aleidungs. 
üce und Betten mitgenommen, diefe verſetzt und dann 
den Pfandſchein in ihre 
dieſem Sachverhalt von 
Rede ſein kann, 


1 o bei der Organiſation der ſtädtiſchen Armen. 


um Ziele führende 
füt ungen zu ſetzen, 
auch im weiteſten Maße Gebrauch machen. 


jor v. Wegener, der 
Grenadier-Regiments 
bat pe 3. Bataillon 
A er definiti 

e 3 commandirt iſt, in 
Major. Stein, der bis dahin fteltvertretens das 


3. Batailion führte, übernahm das 4, Bataillon als 
Bataillons-Commandeur. 

[ Perſonalnachricht bei der Gtrombauvermaltung. | 
Der bisher mit der commiſſariſchen Vertretung des 
e zu Groß Plehnendorf beauftragt ge. 
weſene Strommeiſter-Aſpirant Burczinsky iſt unter 
Belaſſung in ſeiner bisherigen Stellung unter gleich- 
jetliger Uebernahme der Strommeifterei Bohnſack zum 
hónigl. Strommeiſter ernannt worden. 

* [Perjonalien bei der Juſtiz.] Dem Referendar 
Dax Petrich iſt die beantragte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte ertheilt, der Referendar Hugo Berent in 
Danzig in den Kammergerichts bezirk übernommen, 
der Kilfsgefangenaufſeher Engler zum Gefangen 
aufieher bei dem Amtsgericht in Stuhm ernannt worden. 

* [Meftpreufifche Trinherhcilanftati in Sagorſch.] 
Dem uns ſoeben jugegangenen Bericht der erwähnten 
Anſtalt pro 1886—1894 entnehmen wir Folgendes: 
Am Schluſſe des Jahres 1893 blieben in der Anftalt 
3 Pfleglinge im Beſtande und 7 kamen in Zugang, ſo 
ſind im ganzen während des Jahres 1894 10 Dfleg- 
linge dort e ds worden. Da von dieſen jedoch 
einer erſt am 31. Dezember 1894 zuging, ein anderer 
nach Ytägigem Aufenthalt wieder abging, ſo handelt es 
ſich im weſentlichen nur um 8 Pfleglinge. Die 
Seſammtbehandlungsdauer dieſer belief ſich auf 1268 
Tage, die durchſchnittliche Behandlungsdauer des 
einzelnen Falles demnach auf 158,5 Tage. Von den 
10 Kranken gingen im Laufe des Jahres 5 ab und 
2 blieben im Beftande. Das Alter der Leute bewegte 
ſich zwiſchen 25 und 52 Jahren. Der Cebensftellung 
nach waren 3 ehemalige Beamte, 3 Kaufleute, 1 Apo- 
theher, 1 Candwirth, 1 Tedmiker und 1 Merftarbeiter. 
Die Behandlung beftand, wie bisher, in fofortiger, 
abſoluter Entziehung aller alkoholiſchen Getränke, Be- 
ſchäftigung auf dem Felde und im Garten den Körper- 
kräften des Einzelnen angemeſſen, einfacher, aber 
nahrhafter und reichlicher Soft. Außerdem ift für 
Cectiire und Spiele während des Aufenthalts in den 
Zimmern geſorgt. Bei der Hauptkaſſe betrug die Ein- 
nahme pro 1894 6204 Mk., die Ausgabe 2312 MR. 
Bei der Cokalkaſſe betrug die Einnahme 4279 Mn. 
die ate 4270 Mk. 1 5 

„[Schuler weiterung. ehufs Vergrößerung der 
Schulräume in der Ebert'ſchen — ori 
werden die bisher von der Vorſteherin Fräulein Petry 
als Privatwohnung benutzten Räume von Oftern ab 
zu Schulklaſſen eingerichtet und wird durch einen in 
Ausſicht genommenen Umbau ein neuer größerer Turnſaal 
angelegt werden, der den Schülerinnen auch bei un- 
sinBigan tes a ss 2 alt im ze cad 
el „die eier eg n den 
Paufen bieten fol, RÁ 


* 


5 


ſitze des % 5 erung ſeſſors v. $ 7 
gehaltenen Sitzung des Schiedsgerichts die 
Section IV. der nordöstlichen Baugewerks- Berufs. 
genoffencheft kam u. a. folgende Berufungsklage zur 
erhandlung: : 

Dem 65jährigen Steinſetzer Auguft Neumann aus 
Dirſchau wurde am 7. Juli 1893 durch einen Stein- 
ſplitter das rechte Auge verletzt und ihm für die 
Folgen des Unfalles 50 Procent Rente bewilligt. Unter 
Berufung auf das Atteſt des Dr. Duwenſee aus Dirſchau 
beantragte X. die Gewährung der vollen Rente, da er 
faft völlig erblindet fei, Die Genoſſenſchaft ließ den 
p. Neumann darauf in der Augenklinik des Herrn 
Dr. Penn hae kk hierſelbſt be andeln; dieſer Behand- 

lung entzog ſich Neumann inbeffen fdon nach 14 Tagen 

angeblich weil er die Schmerzen nicht länger ertragen 

könne; er wurde deshalb von neuem aufgefordert, bei 
i Dermeidung der Ablehnung feines Rentenverfiderungs- 

anſpruchs ſich wiederum in die Behandlung des 
Dr. Wicherkiewicz zu begeben, that dieſes indeſſen 
wieder nicht unter der Begründung, daß er bei ſeinem 
Alter ſich der angeordneten Kur wegen der erheblichen 
Schmerzen, die er dabei aushalten müſſe, nicht 
unterziehen könne. Er fei vollſtändig erwerds- 
unfähig und beantrage die Zahlung der vollen Rente, 
Die Genoſſenſchaft wurde verurtheilt, dem Berufungs- 
kläger vom 9. April 1894 ab 81 Procent und vom 
23. April 1894 ab 77 Procent Rente zu zahlen; die 
weitergehenden Anſprüche des Klägers wurden ab- 
gewieſen. Bon den im ganzen verhandelten 12 Be- 
rufungsklagen wurden in 4 Fällen Kläger abgewiefen, 
in einem Falle die Genoſſenſchaft ze — — 
verurtheilt und in den übrigen 7 Fällen neue Beweis- 
erhebung beſchloſſen. 

* [Schöffengericht] Der hieſige Kaufmann Herr 
Herrmann Lehmer ſowie deſſen Obermüller Herr Guſt. 
Oeſterreich waren heute der körperlichen Mißhandſung 
an dem Müllergeſellen Karl Clemens angeſchuldigk. 
Clemens war bei T. angeſtellt und ſoll ſeinen Pflichten 
nicht in genügender Weiſe nachgekommen fein. Er be- 

ichtigt nun ſeinen Arbeitgeber und den genannten 
Dbermüller, daß fie ihn in der Nacht vom 16. zum 
17. Juli, als ſie ihn ſtatt bei der Arbeit, ſchlafend 
fanden, unfanft aufgewecht und mit einer Latte mif. 
handelt hätten. Beide Angeſchuldigten erklärten dieſe 
Bezichtigung für unwahr. Der Gerichtshof gewann aus 
der Beweisaufnahme nicht die Ueberzeugung, daß die 
Angeklagten dem Clemens eine abſichtliche Mißhand- 
lung zugefügt hätten, und erkannte demgemäß auf 
völlige Sreifpreduns vee Angefttuibigten. 
er Dev ¡herungs -Borgang- 
is 2, zone 1895.] Lebend- 
weibliche, insgeſammt 
Zobigeboren 2 männliche, 2 weibliche, 
insgejammt 4 Kinder. Geſtorben 32 männliche, 26 weib- 
liche, insgejammi 58 Perſonen, darunter Kinder im 
Alter von 0 bis 1 Jahr 13 ehelich, Y außerehelich ge- 
borene. Tobesurſachen! Scharlach 3, acute Darmkrank- 
heiten einſchließlich Brechdurchfall 3, darunter a) Bred)- 
durchfall aller Altersklaſſen 3, d) Brechdurchfall von 
Kindern bis zu 1 Jahr 2, Kindbett- (Puerperal-) Fieber 
2, Lungenſchwindſucht 4, 
Athmungsorgane 1u, 


[Polizeiberidt für den 
15 Perjonen, 


Dertoren: 1 ſchwarzer feidener Mantethragen, abzugebe 
1 im Fundbureau der königl. Poligei-Direction. ee 
A 


oS? 


\ 


Aus der Provinz. 


k- Zoppot, 7. Febr. Gin Burſche von etwa 16 bis 
17 Jahren kam hier geftern mit dem Mittagszuge von 
Danzig an, um {pater nach Neuſtadt weiter zu fahren. 
In der 3.'ſchen Buchhandlung machte er größere Cin- 
käufe von muſikaliſchen Sachen und lenkte auch in der 
Bahnhofswirthſchaft die Aufmerkjamheit auf ſich, fo 
daß ſchließlich die Polizei benachrichtigt wurde, die ihn 
anhielt. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß es ein Lehr- 
ling des Töpfermeiſters W. aus Danzig war; er hatte 
ſich reichlich mit Geld verſehen, ein Paar Schneeſchuhe 
gekauft und dann auf die Reife begeben. Der ſogleich 
denachrichtigte Meiſter erſchien denn auch bald, um 
von dem entwendeten Gelde noch den größten Theil 
es follen mehrere Hundert Mark geweſen fein) in 

mpfang zu nehmen und den fauberen Burſchen zurück- 
jufiinren, deſſen Reife fo unerwartet unterbrochen wurde. 
— die See iſt in unſerer Bucht, ſo weit man ſehen 
kann, mii Eisſchollen, von Schnee bedeckt, überzogen, 


ſo daß ſie das Bild einer weiten ebenen Schneefläche 


u t über die 

»Die „Areusstg.” iſt jehr ergrimmt ube 
Candidatur des Oberpráfiventen Grafen Stolberg 
in Bohannisburg-Cyd. Sie fhreibt: Sollte ſich 
das bewahrheiten. jo múften fid in den dortigen 
Perſonen und Berhaltniffen merkwürdige Wand- 
lungen volljogen haben. Am 20. v. Mis. richtete 
Graf Stolberg an den Landtagsabgeordneten 
Kullack folgendes Schreiben: a 

Gehr geehrter Herr Kullack! Soeben hier einge- 
troffen, erfahre ich, daß die Gefahr einer Zerſplitterung 
für Ihren Wahlkreis vorliegt. Sie wiſſen, daß ich 
von Kauſe aus erklärt habe, eine ſolche müſſe unter 
allen Umſtänden vermieden werden und hatte ich mich 
dementſprechend nur für den Fall zur Annahme einer 
Candidatur bereit erklärt, daß die Parteileitung der 
conſervativen Partei und des Bundes der Landwirthe 
ſich auf mich einigen ſollten. Wenn ich mich bei der | 
Kürze ber Zeit auch noch nicht genauer habe informiren 
können, ſo ſcheint es mir, daß Sie der geeignete 
Candivat find. Ich ftelle Ihnen anheim, dieſen Brief, 
den ich mich beeile, in Ihre Hände gelangen zu lafjen, 
in der morgen ftattfindenden Derſammlung zu verleſen. 
In ausgezeichneter Kochachtung Graf Stolberg. 

Wenn nun trotz dieſer Erklärung Graf Stolberg 
candidirt, ſo mußte inzwiſchen die conſervative 
Parteileitung und der Bund der Landwirthe ſich 
auf ihn geeinigt haben. Das könnte aber felbft- 
verſtändlich nur dann der Fall ſein, wenn Graf 
Stolberg ſich (wie bereits telegraphiſch gemeldet) 
durch bindende Erklärungen rückhalilos auf den 
Boden des deutſchconſervativen Tivoliprogramms 
geſtellt und zugleich ſich auf die Forderungen des 
Bundes der Landwirthe, insbeſondere auf den 
Antrag Kanitz verpflichtet hätte. Man wird ja 
bald hören, ob das that ſächlich geſchehen iſt. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Von der Marine. 


* Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Corvetten- 
Capitän Walther) iſt am 5. Februar in Capſtadt, die 
Fregatte „Stein““ (Commandant Capitan zur See 
v. Mietersheim) am 5. Februar in Meſſina, die Fre- 
gatte „Gneifenau” (Commandant Corvetten-Capitän 
da Fonjeca- Wolipeim) am 5. Februar in Port Mahon 
(Snjel Minorca), die Corvette „Irene“ (Commandant 
Corvetten-Capitän v. Dreskn) am 6. Februar in Hong- 
kong und die Corvette ,,Aleranbrine” (Commandant 
Capitán zur See Schmidt) am 6. Februar in Yokohama 
eingetroffen. die „Fregatte „Stein““ wird am 11. 
Februar die Reife nach Gibraltar fortſetzen. 
— . — , 
Abonnement auf dieſe 2mal täglich er- 

ſcheinende Zeitung (ohne Handelsblatt) 


Mk. Mo | a 
durch die Poſt 1,50; (mit Handelsblatt 
2,40, durch die Poſt 2,50 MR.) 


WERE A E 
Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
D Berlin, 7. Februar. 
Das Abgeordnetenhaus begann heute die Be- 
rathung des Eiſenbahnetats. Am Miniſtertiſche 
ſitzen die Minifter Thielen und Dr. Miquel. Ein- 
gegangen ijt der Entwurf eines Gtempelfteuer- 
geſetzes. Zuerſt ergreift das Wort als Referent 


werden 
hältniß der Einnahmen zu den Ausgaben im 
laufenden Etatsjahr iſt mit Sicherheit eine Zahl 
nicht anzugeben. Gegenüber der im Etat veran- 
ſchlagten Einnahme von 963 Millionen nehmen 
wir an, daß in Wirklichkeit einige Millionen 
mehr eingenommen werden. Die Ausgaben des 
— den Etats find um 9 e eae 

Anita en ift, jo oa der 
8 Brin e ſtellt. 


von i me 32 
Wirklichkeit 1893/94 
Betriebsausgaben find 


um damit zu prunken, 


dem Lande die Ueberzeugung zu daß die 


eine ge. 


warnger parniſſe gemacht, welche die gegen- 


gelingen wick. der Mißgunſt, auch ferner nicht 


— 


radar 


verwaltung Eingang zu finden, fondern daß der 
jetzt herrſchende Geiſt der Pflichtreue unter den 
Beamten auch ferner beſtehen bleiben wird. 
Beifall.) 

Abg. Gothein (freif. Bereinig.) führt aus, daß, 
wenn der Miniſter die finanziellen Erfolge der 
Staatsbahnen hier vorgerechnet habe, man nicht 
vergeffen dürfe, daß die Derftaatlihung der Eiſen⸗ 
bahnen haupfſächlich einen wirthſchaftlichen Zweck 
gehabt habe. Die Eiſenbahnverwaltung ſei aber 
nur da dillig, wo ſie eine Concurrenz habe. Die 
Tarife für Baumwollenfrachten nach Schleſien 
ſeien zu hoch zum Schaden der ſchleſiſchen 
Induſtrie. Auch die Eiſeninduſtrie Oberſchleſiens 
leide durch die zu 8 Frachten. Die Stein- 
kohlenfrachten feien jo hoch, daß die engliſche 
Kohle mit der oberſchleſiſchen concurriren könne. 
Weſtfäliſche Kohle gelange billiger nach Berlin 
als ſchleſiſche. Redner bittet den Miniſter, im 
Intereſſe der Landwirthſchaft für Herabſetzung 
dee Kohlenfrachten ſorgen zu wollen. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 7. Febr. Die Budgetcommijfion fette 
die Berathung des Etats des Reichsamtes des 
Innern fort. die Fortjehungsrate für das 
Kaiſer Wilhelm-Denkmal wurde bewilligt 
gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei 
und der Socialdemokraten. Gtaatsjecretär Dr. 
Bötticher theilt mit, daß auf Grund eines haifer- 
lichen Erlaſſes ein neuer Entwurf ausgearbeitet 
werde, der ſich aber innerhalb der bereits be- 
willigten Grenzen halten ſolle. 


Vermiſchtes. 


Der kaiſerliche Wanderpreis zur Hebung des 
Ruderfports 

an den höheren Cehranftalien Berlins iſt gemäß 
dem allerhöchſten Erlaß vom 27. Januar d. Is, 
auf einige Wochen im königlichen Kunſtgewerbde⸗ 
Muſeum ausgeſtellt. das Prachtgefäß tft nach 
einem Entwurf von Profeſſor Emil Doepler d. 3. 
von dem Leiter der Ciſelirklaſſe des königlichen 
Kunſtgewerbe-Muſeums, Otto Roloff. in Silber 
ausgeführt. Es hat die Geſtalt einer gothiſchen 
weihenzligen Weinkanne. der Körper ift in 
piegelnden, leicht gewundenen Faden nach unten 
erweitert und trägt am oberen Rande die ein- 
gravirte Inſchrift: Ehrenpreis Seiner Majeftät 
des Raifers und Königs Wilhelm II., geſtiftet 1895, 
Darunter iſt ein Streifen, auf weſchem fid in 
leichtem vergoldeten Relief die kaiſerlichen In- 
ſignien und Lorbeerzweige abſetzen. Auf dem 
Deckel thront der preußiſche Adler mit weitge- 
ſpreizten Flügeln und mit dem goldenen Ruder 
und Lorbeerkranz in den Fängen. Die beiden 
Henkel laden als kräftige ſenkrechte Bügel aus; 
Knäufe und Spitzen ſind von Bernſtein, dem 
Kleinode des Meeres, gebildet, auch der untere 
Rand der Kanne ijt mit einem goldenen Wellen- 
othament abgeſchloſſen. Die Kanne ſteyt mit 
drei Knopffüßen auf einem profilirten Sockel 
von graugeadertem Pavonajetto-Marmor und 
mißt bis zur Spitze 66 Centimeter. 


falſchen 


natu 
dieſer Gelbftbiographie Folgendes mit: Hans 
Hubertus Partiſch ift im Jahre 1860 zu Wien als 
Sohn eines ehrlichen Kausmeiſterehepaares ge- 
boren. Das Geburtsjahr iſt lange beſtritten ge- 
weſen, da er bei ſeiner Ernennung in Oldenburg 
1854 oder 1856 als Geburtsjahr angegeben hatte, 
welches auch mit ſeiner äußeren Erſcheinung in 
befjerem Einklange zu feinjmien. Seine in Wien 
noch lebende Mutter erkennt ihn jedoch beſtimmt 
als ihren Sohn an. Der Vater iſt vor mehreren 
Jahren geſtorben und Hans Hubertus hat ſeinen 
Tod öffentlich bekannt gemacht, wobei er ihn als 
Hofrath, Profeſſor, Ritter ꝛc. bezeichnete, den es 
aber an der Wiener Univerfität nie gegeben hat. 
Den Schulunterricht bat Partiih bis zu feinem 
16. Jahre in einem geiftlinen Erziehungsinſtitute 
empfangen, um zum katholiſchen Prieſter aus- 
ebildet zu werden. In dieſem Jahre hat er 
edoch das Inſtliut verlaſſen muſſen, man weiß 
nicht, aus weichem Grunde. Nun beginnt für 

den Exſcholaren eine Wanderzeit, die ihn als | 
Haus- und Privatlehrer durch verſchiedene Städte 

Defterreihs und Deutichlands führt. Nach einigen 

Jahren taucht er in Berlin und Leipzig auf. 


hat er vielleicht Dorlejungen an de 55 
gehört. immatriculirt x ift sae aoa oa 
gemejen. Unſtreitig hatte er ſchon auf 
autodidaktiihem Wege fein Wiſſen bereichert 
Gonft waren der jahrelange unangefochtene 


Berkehr in gebildeten Kreiſen, feine 

großen Kennkniſſe der bebrälſchen Sprache gaa 

kaum erklärlich geweſen. In Leipzig hal er ſich 

dann der proteſtanuſchen Kirche genähert, Pre- 

digten und Abendmahl beſucht. ohne jedoch for- 

mell feinen Uebertritt zu erklären, jo daß er bis 

letzt Katholik geblieben iſt. Ein feftes Lebensziel 

war jedoch noch nicht erreicht. Zu dieſem Zwecke 

ward jetzt der Plan lei: Fälihungen ent- 

worfen. Abgangszeugniſſe des Eymnaſiums und 

der Univerfitat, Zeugniſſe üder die beſtandene 

geiſtliche Prüfung vor dem brandenburgiſchen 

Conſiſtorium und über die Oberlehrerprüfung vor 

der Commiſſion der Provin; Brandenburg mit 
dem Namen des gefürchteten Alix, Zeugniſſe über 

den erlangten Grad eines Doctors der Phlloſophie 

Zeugniſſe hoher adeliger Kerren über erfolgreiche 
Thatighelt als Hauslehrer — Alles wird jetzt in 
ein Convolut zuſammengeheſtet und den Behörden 

überjandt, die ſich über den in allen Fächern ſo 
überaus glänzend bewährten Candidaten gewiß 
gefreut haben. Die Zeugniſſe felbft waren nur 
Abſchriften, deren Beglaubigung ſodann mit 
dem auf irgend eine Weiſe erlangten Siegel 
einer Pfarre volljogen war. Dieſe Form iſt 
üblich (t) und fo konnte man es für möglich halten, 
daß Partiſch ein theologiſches Haupteramen und 

ein Oberlehrerexamen mit den erjten Facuitaten 
in allen Jächern gemacht habe. Nach einer fo 
vaſchen und brillanten Univerſitätscarrière wurde 

Bartifh zum Rector und Kilfsprediger zu Bremer- 
rts genannt, nachdem er angeblich vorher auch 

— ne Hauslehrerſtelle bekleidet hatte. 1882 
hier durg Ordination bf. fernele Und empfing 

e 
das evangellide Do formelle Berufung in 


dre anzugeben, deren | u. 
als alle eigenen Ge- | Ronitantinopel, á 
ftändnijje war. Der „Old. Gen.-Anz.“ theilt aus [Wegen der Cholera ift im ganzen türkiſchen Ge- 


Weizen, gelb 


behauptet hat, in Wirklichkeit aber nur 22 Jahrel! 
Der ſtrafrechtlich zu ahnende Gebrauch, den er 
von ſeinen gefälſchten Zeugniſſen gemacht hat, 
wird zum letzten Mal in dieſer erſchlichenen Er- 
nennung zum Pfarrer in Oldenburg und der 
damit verbundenen Dermögensbeſchädigung der 
Kirchengemeinde zu finden ſein, iſt aber nach der 
Anſicht der Juriſten als verjährt anzunehmen, 
da ſeit der begangenen That mehr als 10 Jahre 
verfloſſen ſind. 


Einbruch mittels Dynamit. 

Am Sonntag Abend brachen fünf maskirte 
Räuber in die Fohmood - Bank in Milan, Ohio, 
ein. Als fie den Geldſchrank mit ihren Eın- 
brecherwerkzeugen nicht öffnen konnten, ſprengten 

e ibn mittels Dynamit auf. Sie erbeuteten 

0 000 Dollar. Der Lärm der Exploſion eüweckte 
die Bewohner des Ortes. Sofort ſetzte der 
Sheriff mit ſeinen Leuten den Räubern nach und 
nahm zwei gefangen. 


Unfall im Poſener Stadttheater. 

Poſen, 6. Februar. Während des letzten 
Theiles der geſtrigen Borftellung („Prophet“) 
hatten Fräulein Randen, Herr v. d. Wiirken und 
zwei Chordamen das Unglück, anfdemend in 
Folge unrichtigen Functionirens der Maſchinerie 
in eine Berfenkung zu fallen und ſich hierdurch 
einige, glücklicherweiſe nicht ſchwere Derlegungen 
zuzuziehen. Die im Theater anweſenden Herren 
Erſter Staatsanwalt Mantell und Polizelpräſident 
v. Nathuſius begaben ſich ſofort auf die Bühne, 
um ſich über den Dorfall zu orientiren. Heute 
Nachmittag 5 Uhr findet auf Beranlafjung des 
Polizeipräfidenten im Theater ein Lokaltermin 
ſtatt, um feſtzuſtellen, ob und inwiefern ein Der- 
ſchulden der bei dem Unfall betheiligten Perfonen 
feitgeitellt werden kann. Die genannten Künſtler 
können mehrere Tage nicht auftreten. 


Waſſerſturz. 

ach, 6. Februar. Durch einen außer Ge- 
cane den Bergwerksſtollen brachen in der 
Nähe des Dorfes Littal zwei Waſſerſtürze her- 
vor, wodurch die vor dem Stollen befindliche 
Schutthalde abgeſͤwemmt und 5 Käufer, die 
Garten des Dorfes, ſowie die Landſtraße voll- 
ſtändig von der Muhr überſchüttet wurden. Das 
Waſſer drang in die du ebener Erde gelegenen 
Wohnungen ein. Der Schaden ijt bedeutend; 
Menſchen ſind nicht verletzt worden. Die Urſache 
des Waſſerſturzes iſt noch nicht aufgeklärt. (W. T.) 


Unfehlbares Barometer. 


Da ſich das Wetter in dieſem Jahre nun ein- 
mal nicht dem Quecksilber des Barometers fügen 
will, fo hat eine luftige Geſellſchaft im Taunus 
neben dem gewöhnlichen wetterwendiſchen Baro- 
meter auf dem Feldberg eine neue, fehr zuver⸗ 
läſſige Erfindung auf dem Gebiete der Wetter- 
prognoſe anbringen laſſen. Dieſelbe beſteht aus 
einem einfachen Strick und zeigt folgende „untrüg- 

e” Wetteranſagen: 
lg) Schön — ot der Strick trocken ift, 

2) Regen — wenn der Strick naß iſt, 

3) Beränderlih — wenn der Gtrik bald naß, 
N bald trocken ijt, 
4) Wind — wenn der Strich hin und her 
baumelt, = —.— 
in der Spich gekroren ie. 

= tn 

7. Februar. 


(Zelegramm.). 


biet zu Waſſer und zu Cande für Provenienzen 
aus Konſtantinopel eine fünfzehntägige Quarane 
täne verfügt. 


Standesamt vom 7. Februar. 


Geburten: Barbier und Friſeur Kermann Kollge, T. 
— Golporteur Auguſt Ferdinand Benkhy, S. — 
Tiſchlergeſelle Louis Schlowinski, T. — Schiffseigner 
Adolph Zöls, S. Maſchinenſchloſſer Wilhelm 
Januſch, T. — Schloſſergeſelle Emil Neumann, S. — 
Tiſchlergeſelle Robert Wurk, T. — Maurergeſelle 
Konſtantin Pacſkowski, S. — Ingenieur Wilhelm 
Bartels, S. — Maſchinenſchloſſer Paul Karbowski, T. 
— Unehelih: 1 S. 

Aufgebote: Barbier und Friſeur Albert Martin 
Striebitzki hier und Wittwe Anna Dorothea Karpinski 
zu Oliva. — Schuhmacher Felig Kurzawa zu Cautenburg 
und Anna Komoſinska zu Rynnek. — Kaufmann Karl 
Auguſt Bruno Kretſchmar und Catharina Charlotte 
Eliſabeth Eleonore Wilhelmine Ackermann hier. 

Heirathen: Keſſelſchmiedegeſelle Emil Max Neu- 
mann und Anna Amande Pulina hier. — Kellner Hugo 
Rudolph Schoſtag und Julianne Emilie Caroline 
Lagodni hier. 

Todesfälle: Königl. Schuhmann Auguft Wilhelm 
Hamann, 32 3, — Schneiderin Augufte Louiſe Gran;, 
22 J. — Arbeiter Adolf Krüger, 51 3. — S. des 
Arbeiters Heinrich Doering, M. — Frau Maria 
Thereſia Dous, geb. Wannof, 42 J. — Frau Erneſtine 
Hoge, geb. Kowatzki. 51 J. — S. des Zleifheraefellen 
Otto Rorkowshi, todtgeboren.— Frau Dorothea Therefe 
Korkowski, geb. Glaeshe, 32 J. — T. des Tabak- 
ſpinners Wilhelm Jvers, 2 3. 3 M. — Unehelich: 1 T. 

[Berichtigung] In den geſtrigen Gtandesamis- 
Nachrichten ſoll es ſtatt „Noſchler“, Rochler heißen. 
— pb ————růĩ—5ß3bĩ— — ——ͤ᷑—öö — — — 


Börſen - Depejd en. 
Berlin, 7. Februar. 
Ers.v.6. Ers.v.6. 
5% ital. Rente 88,50 88,30 


138,25 138,25 4% rm. Gold- 
138,75 138,751 Rente. 86,60, 


Mai 
Juni eee 
Roggen 
Mai. 
2 eee 
afer 
al. eee 
Juni . 
Nüböl 
Februar. 
Nai 
Spiritusloco 
Mat 
Septbr.. 
Petroleum 
per 200 Pfd. 
loco 
4% Reichs- g. 
3½ J do. 


99,60 99,80 
102,70 102,60 
75,25 76,35 
S.-P. 121,75, 122,00 
Oſtpr. Südb. 
43,80] Stamm -A. 
42.90 43,90] Combarden 
80 Ruſſiſche 1 
SWM. -B. g. A. 
39,60 5 7 Anat. Ob. 93,60 93,60 
3 F ital. g. Pr.] 56,00 56,00 


Danz. Priv. - } 
20,10] Bank ... | 143,50 143,50 
105,75 Disc.-Com. 206,40 206,50 


104,50] Deutſche Bk. 174,90 174,90 


105,0 105,40] D. Delmühle 92,30 92,50 

104.40 104,30] do. Prior. 108,75 108,75 

3% do. | 98 97,90} Caurahiitte | 121.40 121,75 

31/2%pm.Pfb.| 102,80 103,00] Deftr. Noten 164,75. 164,65 

; Ruff. Noten | 220,05 219,80 

102,50 102,10] Condon kurz 20,465 20,445 

102,25 102,10] Condon lang 20,40 20,395 

+ S.-A. — | 103,50] Warſch. kur; 219,60; 219,55 
Sondsbörje: ſchwach. Privatdiscont 1/4 


4% ung. Gldr. 
11425 114.00] law. S.-A. 
114,75 114,50 


20,10 
105,75, 


Danzig, 7. Februar, 

Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: Deränderlich. 
y pe Et m. 

eigen war heute in befferer Frage und Preife 
durchweg 1 M höher. Bezahlt wurde für lid 
Euren zerihlagen 724 Gr. 120 JUL, hochbunt 756 Gr. 

31 M, 772 Gr. 132½ M, weiß 753 Gr. 130 JU, 
fein weiß 740 Gr. 131 M, für ruff. zum Tranſit bunt 
krank 700 Gr. 77 M, roth glaſig 766 Gr. 98 JU 
Zonne, Termine: April-Mai pr freien Verkehr 
M Br., 133 SU Gd., tranfit 991%, JUL Br.. 
Gd., Mai-Juni zum freien Derhehr 135½ M 
Br., 135 MU Gd., tranfit 101 M Br., 1001/. M Go., 
Juni-Juli zum freien Verkehr 137 M bez., tranfit 
103 JUL Br., 102½ M Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 130 JU, tranfit 95 M. 

Roggen wurde inländiſcher Waare auf 1 JU theurer 
bezahlt, tranfit ohne Angebot. Bezahlt ift inländiſcher 
738 Gr. 106 M, 714, 720 und 738 Gr. 107 M, 726 
Gr. 108 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Termine: Aprıl-Mai inland. 111½ M Br., 111 M 
Gd., unterpoln. 77 M bez., Mai-Juni intänd. 113 M 
Br., 112½ JU Gd., unterpolniſch 78½ M be 
Regulirungspreis inländiſch 107 M, unterpolniſch 4 
M, tranfit 72 M. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 683 Gr. 105 

per Tonne. — Kleeſaaten weiß 72, 73, 76, 78, 
84, 86, 88, 90 und 92 M, roth 31, 32, 40, 41, 42, 
47, 51½ nnd 52 JUL, Thymothee 30, 31, 32 u. 33 M 
per 50 Kar. bez. — Meizenhleie grobe 113 M, extra 
grobe 3,15 M per 50 Rar. gehandelt. — Roggenhieie 
3,20 JU per 50 Ror. bezahlt. — Spiritus unver- 
pee Pater Laer loco 501/, JUL Gd., nicht 
contingentirter loco 301/ JUL Gd., Februar 301 
Gd., Jebuar-März 300% u Gd. 3 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 7. Februar. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 10, Ochſen 8, Kühe 31, Kälber 24, Schafe 35, 
Schweine 206. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Zleiſchgewicht: 
Rinder 23—30 M, Kälber 30—37 wi, Schafe — JUL, 
Schweine 34—38 M. Geſchäftsgang: flott. 


— üͥ— ——p — —t—-—ę⁵ 0ic˙ — ——vy„.t ii 
Meteorologiſche Depeſche vom 7. Februar. 
> Morgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung““) 


E | | | | 
Gtationen. | = Wind, | Wetter. tar 
U 

Bellmullet 752 19 Schnee —3 | 
Aberdeen 3 halb bed. —4 
Chriſtianſund 9 bedenkt —7 
Kopenhagen 1 Rebel 
Stockholm 8 Schnee — 10 
— ap 4 wolkenlos —16 

etersburg 768 3 Schnee —18 
Moshau 761 1 bedecht —10 
CorkQueenstoron| 751 5 bedeckt —3 
Cherbourg 755 |OSD 5 heiter —5 
Helder WR 1 wolkenlos —7 
Syit ſtill — Schnee —9 
Hamburg SW 1 Nebel 
Swinemünde Sw 2 wolkig 
Neufahrwaſſer WEM 4 vedecht 
Memel 2 bedeckt —6 
Paris 2 |wolkenlos|—15 
Diinfter 1 wolkig —19 


Karlsruhe 


2 k | 
Wiesbaden wolkenlos —21 


1 wolkenlos —17 


ftill — Nebel 
WN m 1 heiter 
DSH 2 Schnee 
ſtill — Dunſt 
750 ORD 6 bedeckt 
145 |D 3 dedecht 
— bedecht 


leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5= friſch. 6 = fark, 

7 = fteif, 8 = ftü 9 = Sturm, = 

Stacey Pepe a dior une Bae, Zi 
Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Norwegen ift das Barometer ftark gefallen, 
dagegen über Centraleuropa geſtiegen, ſo daß ſich die 
Luftdruckunterſchiede zwiſchen Nord und Süd im allge⸗ 
meinen etwas ausgeglichen haben. Eine Depreſſion 
liegt über der ſüdlichen Oſtſee, auf ihrer Norpfeite 
vielfach ſtürmiſche nordöſtliche, an der oſtdeutſchen Hüfte 
ziemlich friſche ſüdweſtliche Winde bedingend. In 
Deutſchland dauert die ſehr ſtrenge Kälte, im Weſten 
bei vielfach heiterer, im Often bei meift trüber Mitte- 
rung fort; an der Küſte iſt faſt überall Schnee ge- 
fallen. Am hälteften iſt es in dem Streifen Raifers- 
lautern-Prag, wo die Temperatur bis zu 26 Grad 
read — 1 3 3 15 Grad unter 
em ejr emelde iheli 
Abends magnetifhe Störung. de 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 7. Februar. (Tel.) Memel: 
Im Seetief Treibeis. Nidden: Im Kaff fiarke 
Eisdeche. Brüſterort: In See Schlammeis, für 
Schiffe aber paſſirbar. Pillau: In der Einfahrt 
Treibeis, Hafen für Dampfer leicht paſſirbar, auf 
dem Kaff feſte Eisdeche. Neufahrwaſſer: In See 
und im Hafen viel Treibeis, Danzig nur mit Eis- 
brecherhilie zu erreichen. Oyxhöft: In See Treib- 
eis, im Putziger Wiek feſtes Eis. Hela: Schlamm- 
eis unter Land. Kolberg: In der Dítice 
Schlammeis, Einfahrt geſperrt. Swinemünde: 
Die See iſt eine Eisfläche, ein Dampfer ſitzt in 
1 Geemeile Abſtand ſeit geftarn feſt. Einfahrt 
und Revier feſtes Eis. Im Greifswalder Bodden 
und in den Einfahrten nach Stralſund feſtes Eis. 
Arkona: In See kein Eis. Darfjerort: 
Galammeis. Warnemünde: Gee und Hafen 
eisfrei. Die Warnowrinne iſt vom Bergungs- 
dampfer aufgebrochen. Wismar: feftes Eis bis 
Poel. Travemünde: Auf der Rhede feſtes 
Eis. Auch im Hafen und Revier ſtarkes 
Eis. Jahrrinne offen. Im Zehmarnſund 
und Belt Treibeis. Kiel: die Fohrde bat 
feſtes Eis mit ZJahrrinne, mühevoll 
paſſirbar. Die Schiffahrt im Nordoſtſeekanal iſt 
geſchloſſen. Die Schlei, die Sonderburger Rhede 
und der Alſenſund haben feſte Eisdecke, die 
Flensburger Föhrde ſtarke Eisdecke; die 
Apenrader Fodhroe Eisdecke mit Fahrrinne. Im 
großenBelt Eisbildung bis 2 Zoll Stärke. 

Don der Nordſee von geſtern früh wird 
gemeldet: In den Einfahrten dei Sylt, Amrum 
und Tönning viel Treibeis, bei Hufum feftes Eis. 
In der Elbe ſchwerer Eisgang, ſtellenweiſe nur 
für größere Dampfer paſſirbar. Die We ſer ift 
für Dampfer mit Eisbrecherhilfe paſſirbar. In 
der Jahde viel Treibeis; in der Ems ſchweres 
Treibeis; Schiffahrt geſchloſſen. 

Auftenbejirksamt J. 


— — — —-—-— —— VFV— — 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
Z = AA 


E 3 AulDbin.- Therm. 

2 2 

35 pue Telfus. Wind und Wetter. 
6121 7531 | —7.0 S8 frich: © 

18 155 | —62 | DAD. tubs eect 
7121 7577 | —55 | WRU” leicht: bedeckt. 


Berantwortlid für den politiſchen Theil, Feuilleton und Derrotas 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinjielien, Handels-, Marin: 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, fomie Injeratenigeilt 
A. n, beide in Danua. 


Wiifthe- Sraut-Ansftattungen, EA 2 Fr. Carl Schmöat, q, Dario, 


und Betten Berjand et lly von 


Neue Gynagoge, Sntagnge, Sinn veta) immer in Gebrauch. ar — ER mittels Kaiserlichem Erlass vom August 1894. a 


eee nu] ga Metall-Putz-Glanz 
ae sara | aed ) A M OR Tri lerer G eld-Lotteri 10, 
A | In 2 Klassen. Erste Klasse: Ziehung 14. u. 15. Februar er. 


Sonnabend, den 9. Februar. 
geet m fog? unerteefilidhes Metall Bugmittel. 110000 Loose u. 17265 Gewinne im Betrage von 2 Mill. 67000 Mk. 


mittags 3 Uhr, von ber ö Wir empfehlen und versenden gegen Poruns des Betrages 
Putzt wie neu! — 


L ichenballe des St. Marien- 
dei e aus, halbe Alle —— I. Klasse Erneuerung II. Klasse 
att. — —— — ͤ ᷣ—ů———x—ůĩÄ—»24—Ißs —— — —— um (amtl ie er reis 


2627 Dosen à 10 Pf. zu haben in Drogen-, Seifen-, Colonialwaaren- 


im günstigsten Falle 


Eine BR Million Mark haar. $ | 


Ya Ya Vg Zr 50143 1a 
zu 1 28 10. 11.20, 5,60, 2.80 MU 17 8, 80 4.40, 0 N 
Für Porto und Einschreiben 30 pit jede ame Gewinnliste 20 PE extra, M 


Oscar Bräuer & Co., Bankgeschäft, eas 8 


Reichsbank-Giro-Conto, Fernsprecher Amt I, 7295. ER eid Lotteriebräuer Berlin, 


‘er...Gacao 


General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW, 


Haupttreffer 


TTT: 


va Sad ate u. Frau, andlungen und Küchenmagazinen ic, 
LER Fabrikanten: 
Lubszynski & Co., Berlin C. 
Dankſagung. 
e ee Hppothelen⸗Bank in Hamburg. 
h Ausloofung, bezw. Convertirung von 
0 
. 4% igen Hnpothekenbriefen. 
en ö alten Seen Der Aufſichtsrath 9 Bank hat beſchloſſen, den noch im 
dern der vielen Kränze u. Umlauf befindlichen m 
Blumen ſprechen wir hier- der 0 1 12 110 unſerer 4 % igen Supotbehenbrieie vo 
durch unſern inn 9g 1. Juli 1881 und der Serien 6 bis 15 my erer 1% 1851 
Dank aus. (2626 and ef. April 1889 SnpotheRenbriefe vom 1. April 
Br Bart. 1895 deren correipondirende n im Jahre 1895 ab- = = = 
o 5 laufen, zur gänzlichen Ausloojung und Rüchahlung zu bringen; 2 “3 rox 2 Bisse Klin : BE 
D. Wiesiniewshi u. Frau. den Inhabern bieler Siege welche bie Ummanblung in Sie J ige Ga ‘ = nigsberger 
e e im Wege der empelung ber baaren u if’ = 
— jebtune vorniehen. foll dieſe Umwandlung unter folgenden Be- bites 
: - r 

d Weichlelmündung . eee der Stücke hat in der Zeit vom 9. Februar Jeute Abend die beliebte 

er eichſelmü . 


a. C. bis ſpäteſtens den 20. Februar a. c. zu erfolgen. 


Ausſchreibung von Wald- 2. Den Beſitzern der Stüche verbleibt der Jinsgenuß von 42 Ninderfleck. 
1 f und Schütiſteinen. fie das Pre Cay nalen eklabr es wird — ie { Ye REA | 
abern ber mit Apri ober-Coupons verjehenen Kernhows 
r die Zerſtellung ber Leu. bei Rückgabe derfelben nach erfolgter Abitempelung der 


pias der Danziger Weichſel foll Betrag der Stüchinſen von 4% für das IV, Quartal 1895 


ie Lieferung von: 
Loos I 75.000 chm. Waldfa-| 3. Boat ausgesahli. 


Pipes. und A a tea ag 


n 


ees. u wate 3 y — 77 
Petersburger Gummiſchuhe, 


für die Mitglieder. 
nur beſtes Fabrikat, empfiehlt 


1 Bern hard Liedtke, 


Abends 7 Ubr, 
Canggaſſe 21, Ecke Poſtgaſſe 


— Stücke find mit Talon und Coupons und zwar bie- 

eni gen 

a, der Serien 1 bis 10 vom 1. Juli 1881 mit den Coupons 
Nr. 10 und folgenden 

b. der Serien 6 bis 10 vom 1. April 1881 und der Serien 

e vom 1. April 1883 mit den Coupons Nr. 19 und 

0 gend en 


im großen Saale des Aur. 
hauſes: 


„Orpheus“ von Gluck. 


Soli und Chöre mit Klavier- 

begleitung. 

Soweit der Raum eicht, 
werden aud Eintrittskarten für 
Nichtmitglieder ausgegeben: 
ummerirter Platz 1,50 M. 
unnummerirter Plat 1 ‚00 
Schüler zahlen 0 80 50 : Ss 

Vorverkauf bei aoe Conftantin 

Ziemſſen und Srl. Focke. Text- 
bücher bei Frn. Ziemſſen und an 

f e de Rs der Abendhafje, (2552 

onnerftag, den 7. d. N. 

Zahlreiche Betheiligung erwünſcht. 13 20 % ‘cat eae Abgabe 
— ( der Dtitglicdskarte einen numme- 
rirten Platz erwerben. 


Der Dorſtand. : 


Wilhelm» Theater’ 


Befiber u. Dir.: Hugo Diener, 
Nur bis incl, 17, Febr. ER 


ung eS 2 durch ind as nee — Herzau 
elie oftenfvei erfolgen. 
Formulare ftehen — 1 Kaſſe und den auswärtigen 
bezogen werden. 4, Die ee en 1. animar 1996, Die 
2% beginnt am anuar \ 
erichloffene mit entſprechender neuen Couponbogen werden nated ö entlicher Bekanntmachung 


Aufſchriſt verſehene Angebote find 
bis ¿um 1 am . ade ep die alten auf 3½ & abgeſtempelten 792513 


ee e.. genere 6 Sehruar 160, 


d lb = 
128 her me an, demfe en Hnpothehen-Bank in Hamburg. 
an uns ein Palta 


Juſchlagsf friſt 3 Wochen. me. ’ 
ne Nee Lehranftalt 

el hteimindung. ri für angehende Kadetten zur Gee 
Es laden in Danzig: N e e een 


Eintritt mit ieee Alter eder Vorbildung. 
Nach London: Man verlange die neuſten Proſpecte. 
gD, »Agnes™, ca. & Februar. 


2629) Die Direction 
„Aula“, ca, 7./9, Februar. 


Kiel. Dr. Schrader. 
Nach Liverpool: 


swald", ca. 3, a us 
, ea. 8/15, F. 


Es "laden nad) Danzig: 
In Condon: (2861 
SD., Blonde“, ca.10./15.Februar. 


Von London fällig: 
SD, „Ida“, ca. 12. Februar, 


Th. Rodenacker, 


Morgen Sommellndung 


nad) 
Königsberg, Tilfit, 


Apollo-Gaal. Soren 


Sonnabend, den 16. Februar er., Abends 7½ Uhr: 


| Lieder- und Duetten-Abend 
Anna & Eugen Hildach. 


(Begleitung: Kerr Carl Harenberg.) 


8 Lieder für Sopran, von wee Cornelius, Hildach, 
pere, Weber. 
7 Lieder und Balladen für Bariton von Handn, Jenſen, 
Kauffmann, Loewe, Schumann. Taubert. 
8 Duette für Sopran und Bariton von Hofmann, 
Hollaender, Ao, Schumann. 

Der Goncertitiigel von Ful. Blüthner-Leipsia iſt aus 
der Bianoforte-Fabrik von Mar Cipezinshi, 5 
12 Billets a 3 und — — Stehplätze 

E * exte 420 Ain C. Ziemssens Buch- und 
TAO andlung (G. Richter), 3 36. (2641 


ys folgende 


za 
Zane, festa ous 5er Nea 


G. F. A. Steiff. 


Hier y ladet Freunde 
— ehannte ergebentt 
(2589 


Eugen Sachert, Gham Satie 


Kundegaſſe 122. I. Orig. Theaters 


—2ͤ om . | REARS TI Poſſe Theaters, 
BAAAAAAAAABAAAAAAAAHI „Thüringer Hof“, Donnerſtag. 7., u. Freitag, g. cr.: 


ane Sr vn ITD. Bo 15 
= Ba z Großes I winter r. 1000. 


Bite hisichnciden n 


An die Firm. 
Kir berg & Comp. 
in Gräfrath 
bei Solingen 


Der 
Unterzeichnete 


- bittet um Franco- 
Inſter burg, ü =» C= 
Zusendung von 1 Stiick 
; 5 — protien = A Wiener Lebensbild v. H. Grüne. 


A Zeichnung, mit 2 echten Stahl- 
2672) Emil Berenz. klingen und Korkzieher, Heft fein 
Tisliche Converjations- Stunde Schildpatt imitirt, alles hochfein polirt und 

A bei a ee verpflichtet sich, hierfür den Betrag von 
joſen erwun f 1,20 Mark innerhalb 3 Tagen einzusenden, oder 
an bie Espe. 8 Si. “i ridin, das Messer in gleicher Frist zu retourniren 
ea IM 
Dany. ee 15. März.] Name: 

orrä 


i 
N Bertlin 


Volkbier⸗Zeſ. 


Bockkappen gratis. 
Das Bockbier iſt aus der 

Elnfium-Brauerel, Stettin. 

2649) Max Köhler. 


Die Klabriaspartie 
nad dem Valle. 


Poſſe von 1 Herrnfeld. 
Sie Dare er Scene: 
„Eine Bartie Klabrias“ 
Dorher die Poſſe: 


‚Anobeles u. Kliebes. 


Kaſſenöffg. 7, Anf. 7 q 
Alles Weitere wie ¿cias 


im a Wilhelm- Schützenhauſe. 
Beginn 8½ Uhr. 


Eintrittskarten find bis Freitag, den 8. Februar, 
bei Herrn E. Kaak zu hab 


Der Vorſtand. > 
PIA ARAALATTAALALAL TC 


Berlege 


AAAAAAAAAAA 


ECC 
WienerCaféz.Bórse 


Rn Ort: in Kürze mein Geſchäft nach Heute und folgende Tage: lite net fe 
Herin Umsonst versenden wir an Jedermann unseren Concert . 15 tl ( ol . 
waeren, Pe [27 Gr. Wollwebergasse 27. d re ale Nef b Fele 
Z deck at Wieeomienecsm einen; || Bis tu Diele Umiuse babe id für Bien. Damen-Rayelle — —.— 

er + || Scheeren, sowie Revolvern, Gartenbiichsen, Wringemaſchinen, Waſchmaſchinen, Bohemia. 


ande] W450) Pistolen. Jagdgewehren und Munition. Ferner 


beste und billi = Bezugsquelle in sämmtlichen Fern- 
Näucherlachs, a 


rohren, Feldstechern, Operngläsern, Lupen 

Compassen, Microscopen. (2605 

feinite Gothaer Erstes und ältestes Geschäft am Platze, 
Cervelatwurft, 


Direction Rudolf Börner. 
E. Tite, Cangenmarkt 9. 


Wäſchemangeln, Tiſchdecken, 
Wachstuche, “mmirte md Negenmäntel 
die Preiſe zurückgeſetzt, 


Stadt⸗ Theater. 


Brei: enel dis: * wig 
ch. des 


edt cl Dae iche Oper von 


welches direct an Private liefert!! A ain. © 
PASA — AN um das Lager zu verkleinern. 2363 ee Malen adm. 3½ Uhr, Bei 
Mettwurſt Elegante Frachs und Frak-Anzüge Verkauf gegen Baarzahlung, Re ee nen Wen Hänfel und 
17 Agen Mh Uhr. Außer Ab 
Mettwurſt van jets welchen Breitgaſſe 36. Carl Bindel, Gr. Pollwebergaſſe 3.) NA eine den 
Max L Lindenblatt, Heute trafen ein fnerhannt feinſte 9 1 Partie Badhitten ift noch zu haben. — AA Íptel in 3 Acten von Dictorien 


ardou, 
Sonntag, Nachm. 31/2 Uhr. Bei 
ermäßigten Preiſen. Der 
Feb G'wiſſenswurm. Bauern-Ro- 

Freitag, den 8. Februar; mödie von Anzengruber. 
Abends 7½ Uhr. Der Ober- 


Sinfonie- -Concer te fteiger. Operette von Zeller. 


A oite t wichtig für ne Bet der jet fo hochromantiſche 


sat 15 60 e Lande is auen. aldpartie u. ſchönen Schlittbahn ss 
pri Karpfen, re Xk A 240. i mee 7. M1 Köhueder Flanellreſte! N * ated 25 55 Keſtauran on Sib Wilb. 2 
lebend friſch. 50 Briefbogen u.50 er, Gr. Gtern 


octav, jufammen 50 3, paſſend zu Hleibern. Nöchen, 
Der ang es momentan großer 100 Bogen und Couve t Blouſen und Neg ligee-Zwecken bei 30 
ppot einem hochgeehrten 
f., Pfund 45 Bis engl. Format ff., jufammen 1 AR, veri; jedes Quantum gegen Nach- Publikum geneigtelt m enables. 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Delicate elle, 
3 pr. Siolmayie 3 Pf 


Delicateßheringe nahme oder vorheri e Cinjendun Al. 5 seat 
ie pro Stück 5 8 Wilh. Goertz, 2 8 N des. Beitanen pet P Pfund 3 mit — 0. re RER “at 1 oir sti 3úr die Hinterbliebenen 
28500 eat und 12085) Srauengoe 46. i090, carrirte Bcr a Wii gee bercitmiig 2658) “Joon R. Wagner, Auf Waaſch der beim Untergang 
A. W. Prahl, “ws Buten 1000 Couverts mit Dru para orsandh haus der „Elbe“ Verunglück⸗ 


Breitgaffe 17, 


DA Caffee 


Gambrinns-Salle, Braden Berio oe 3 Pe ten ſind bei uns ferner 
Ketter hagergaſſe 3. von E. Laffen 1c.) eingegangen: 


Reftaurant erſter Klaſſe. Anfang 7½ uhr. Aabus 30 M, Albert 


mitdikannengafiell-2] Adolph Cohn, {Bernhard Tah, Fi 
. Langgaſſe 1. (SR e eee 


> | — — ee ee Bru 
feine Java - Miche Düngerkalf Ge derte Lebensstellung j Frühſtück-, Mittags- entree 50 pf. Logen 75 Pf. gane 20 , Fran 
per % 80 JU (irüher 1.80 JW), fin beiter Qualität aus meinem bild % ( Eugenia u Abendipeijenkarte], . Sehnerbillets im Vorverkauf He 3 MM, Diehtere@piet 
geb alg per Y 30 Kalkwerke Wapienno o erire iu findet ein wirklich gebildeter. 0 + + i nn Lau, Langgaſſe und liitten 6 M, Meyer 3 M. Th. B. 
dend. n liche Colonialmaaren billigitem Preiſe. Die Nothwen-|'" Weltpreuñen ane or in d. Mis. zu mäßigen Preiſen. be deren Otto, Manhauſche e. 3 M, J. S. 5 An, Dr. Daſſe 
empfiehlt billigit digkeit und Widligheit der tendieren 2 Sonnabend, 16. d. Mts.: Bl ausſchank von Danziger, |gaji A ber Logenpiáte 10 M, P. Subí 20. 

Eduard Willer. reihe Deröffenitihungen miles een einer alten, foliben ; . A aoe e an der Caffe Nr 490 M. 

Frische ee enden Luc anker a. See af. eee it an. 1 (1 N ( Gale zu Gelellfcaften, nie. Carl Bodendurs, by tes pe 
cen ene 3 
3and Ai ae Nice 5 ; 2667 mac nur ein fe jeitmelles Reifen Anfang 7½ Uhr Diners und Goupers in und 2 . Fans: „Danziger Betting. 
ichael Levy, e ER a on Groß "Drum und 

Alexander "Tleilmann NA. Inowraziaw. 9? J dg unter 2474 an die Grve. es! „ ena, Großes Concert. A T Adler at Des- 


Se La - 5 ae nr 8 E A ay : E a z N 2 


zu Nr. 21186 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 7. Februar 1895 (abend- Ausgabe). 


Carl Heintze, Loose-General-Debit, 


Berlin W. Unter den Linden 3. 


Eröffne mit heute den Verkauf der 


Große Lotterie 


der 


Kinderheilſtätte zu Salzungen. 


Das Loos zu 1 Mark. 
Ziehung am 7., 8. und 9. März 1895, 


5000 Gewinne im Geſammtwerth von 166666 Mk. 
Die 8 aben einen Werth von je 
50 000, 10 000, 2000 Mk 


Original-Loose á 1 Mark 


Stettiner Pferde-Verloosung 


in Stettin. 
Ziehung am 14. Mai 1895. 
3010 Gewinne von Mk. 247500 W. 
Hauptgewinne: 


Mark 50 000, 20 000 etc. 18 Equipagen und 200 Prerde. 


Für Porto sind 10 Pf. und für Liste 20 Pf. beizufügen. Für Porto sind 10 Pf, und für Liste 10 Pf. beizufügen, 
_ Bei Abnahme von 10 Loosen gewähre ich ein Freiloos. 
In Danzig bei: Carl Feller junior, Jopengasse 13, Ecke Portechaisengasse, und Herm. Lau, Langgasse. 


Concursverfahren. Beichluß. Status der Kaſſe des Borjduf-Bereins Mewe E. G. m. u. K. 


Das Concursverfahren über] das Concursverfahren über am 1. Januar 1895. 
das Vermögen des Sabrikbe- das Dermögen des Kaufmanns 
fibers Paul Ufannenſchmidt. a. v. Cuebtor in Zoppot ift A. Activa. K 3 B. Passiva. 
in Firma „Themiſche Fabrik] durch rechtskräftig beſtätigten 1. waarbeftand. am 1. Jan. 1895 1622651 1. depoſtſlen + + + + 
Pfannen chmidt“ in Danzig.) Zwangs vergleich beendet und da. 2. Merthpapiere 4 2. Guthaben der Mitglieder 
(2630 „„ .. 
5 


Original-Loose 43 Mark 


Badischen Geld-Lotterie 


zur Restaurirung des Freiburger Münsters, 


Ziehung am 15. und 16. März 1895, 
3234 Geldgewinne = Mk. 215000, 
Haupttreffer: 


7 , 


Die Loofe werden in der Expedition für 1 Nn. 
ro Stück abgegeben und gegen Einſendung von 
„10 Mk. nach außerhalb verſandt. 


“Frpedition der Danziger Zeitung. 


(2496 


“eo o 


3. Wechſelbeſtand » 
4, Utenſilien 


Alters- und Kinder-Versorgung 


gewähren Leibrenten- und Kapital-Versicherungen vei der 2 

Preussisch n Berlin W. 41, 3 
4 ie seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende 

99 09] Anstalt zahlt z. B. 50 Jährigen 6% % , 60 Jährigen 9 &. 70 Jährigen 


291132/3 % Rente. ; 8 5 (26 
Dividendenberechtigung. doa Se 89 Millionen Mark, 
Prcspecte und nähere Auskunft bei: 

Herrn P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr. 


Landwirthſchaftl. Bauten 


werden bei folidefter Ausführung, beftem Material und 
billigfter Preisberechnung ausgeführt. (2637 
. Jntereffenten werden gebeten, fic bei mir bie erforder- 
lichen Zeichnungen und Koftenanfh'äge machen zu laſſen, 
welche in jedem Falle koſtenlos gefertigt werden. 


DampHlagewertMaldeuten. ErnstHildebrandt. 


„Bertreler tb. Reisende E. e 
der in Fabriken u. Mühlen gut Langer Markt 11 


eingeführt ift, für einen concur- 
ift die zweite Etage, 8 Zimmer 


cenzlofen, einfachen Artie, ee 
trotechniſche Branche bei hohe en l April 1886 
zu vermiethen. 


Proviſion geſucht. Zuſchriften 

é 1 
er unter A. 312 befördert a r 
R. Krüger. 


wird, nachdem der in dem Der-|her aufgehoben, vee 

y ge vom 19. Januar] Zoppot, den 2. Februar 1895. Dorgehobene Zinſen ca, + 

895 angenommene Imangsur-| Königliches amtsgericht. . 3infen-Relerve pro 1894 , 
6. Remunerationen, Steuern ic. 


leich durch 1 — = S dr dic 
elben 2a 8 A 

E [Wermischtes.] a e und Aceroctonns _ 
Danzig. d. Y. Februar 1895. [ ma 

Königlihes Amtsgericht XL Dankfagung. Jab ber Di glieder om 1. Januar 1894 236 

Meine Frau litt feit langen 2 nd hi ten 
Bekanntmachung. Pdabren am Diagen. Ste patie eee Summa 21 
In das hieſige Firmenregifter|pabeifehr häufig Magendrücken, dagegen find ausgeschieden OT ce | 
* 8 „ mithin am 1, Januar 1895. 231 
. ingelrager ¿Jovn da nach dem Kreuze zog. EI A 
2 Pile Firma iſt durch Kauf. Aud, war fie ſehr blutarm. Wir Mewe, den 1. Januar 1895. 
Der Vorſtand 


. . 
o. 
ä 


en Renten - Versicherungs - Anstalt in 


* 
* 
» 
. 
» 


auf den Kaufmann Emil Biefe wanbten en baber a = den 
tubm übergegangen, omöopathiichen ri errn f 
alero Ar. 85 des Firmen- Dr. med. Hope in Köln am des Vorſchuß-Vereins Mere E. G. m. u, $. 
Gleichzeitig iſt in das hiellgelMedicamente, weiche uns der Jeschke. E. Floeder, Th. Haelke. 
eichzeiti | 5 - = - — — 
i iiter sub Nr. ein-ljelbe fanbre, haben fofort ge- Nicht Jete neue eleg. Ball-Umnahme 
akne morben;, RENTE bolln und inoue Diogenbrüchen Große Hechte cht gut, Geld zurück. manto econ 
Bezeichnung des Sir -foollitandig geheilt. Wir ſprechen : 
HGS" a Gal See age eee arts ese e mella 
| 2 th., alle y ida terfudt, 8 y f 
t der Riederlaiiung: Stuhm. (gez.) TB. Buſch, Gchmiedemſtr., —ç 5 amtlich unter! a4% offerirt Arofch, A 
tana ber Sirma: ; a Node bei Cötten. < empfiehlt 10% ſchwer, von feiniter tt Kroſch. Rópera 
J. Preuß Nachfolger. Eckermann, 
Stuhm, den 1. Februar 1895. Fiſchmorkt. auf dem Kahn. 
Königliches Amtsgericht. 
„Preisgekrönt Welt- 
Ausstellung Chicago“. 


Nachna 
+ Heldt, Wehr (Rheinland). 
— 


Suicide Schutz. 


(Rein Gummi.) 


97 RED 
» , * 
Das] gs»; Woge 


regiſters). Rhein, Sachſenring 8. Die 
Schinken, geräuchert, M 0,70! febr bill. zu verk. Woulweberg. 17. 
ieſe aus Gtubm, lichſten Dark aus. pro Pfd. 50 Pfg., 
oy) Qualitat, ef frachtfrei gegen 
hme (93 
Bekanntmachung. 


Kinderheilſtätte in Moffe, Wien I. 


Galgungen. 


Das beim Kühlhausbetrieb des 


ſtädtiſchen Schlachthofes má Gewinne i. W. von erte von nerkennungs- £ 
der Monate 166666 M R Di ſchreiben von Aerıten u. A. über Eine ältere, bereits ein- 
> die JIuverläßlichhei eführte, deutihe Cebens- 
A Pe Dillers Einfiäht aus. blen 4820 zu erm | A perficerungs- Bank. fut Y Sm Neubau 
N 1/1 Schachtel (12 Stück) 3 „u, | 4 d > einen in der Branche er- Abegggaſſe Nr. Ia 
x 5 % Schachtel 1,60 M. 1 für = fahrenen leiſtungsfähigen neben der Schwanen⸗ 
S. Schweitzer, Apotheker, Verein . 1653 Beamten. Apotheke, iſt per 1. April 


ommis von 
en, Kl. Bäckerſtr. 32. 


Berlin O., Holjmarktitr. 63770. 
1500 Centner Heu 
und Kleehen 


(254 


d. J. noch eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 43im- 
mern mit reichlichem 3u- 
bebér. Preis 


Demſelben wird außer 
oſtenfreie . en 1 
Stellenvermittelung. monatlimes Amun 
Benfionshaffe mit Inpalip „bie 250 M gewährt. 
au “e sanity ieee 
Waiſen- q E 


pase bony doy Halle. 
mit freier ee 


11 Loofe 


extra) veri. 
für 1 
28 


Schrader, 
t-Agentur, 


Rathhaufe ein u R — 
Die Offertbedingungen ſind Speeilalität: o 


¡An u. Verkauf | 


daſelbſt eimuſehen, auch wird Ñ 1 N Ueber 47000 i 2 ; i : me berrih. Wohn., I. Gla es. 
eine Abichrift derſelben aut Cheviots b. Kammoarne J ANA EN —.—— Len rige: an iéaitsitelle dieler Zeitung E, beit, aus 6 Sm., Babelia 
Wunſch gegen Zahlung von 50 3 . eee | — Ps js ee an 11 — In 1894 befetzt: 4034 Stellen. unter 2647 entgegen. Mädchenſt. u. a. Zub. iſt Borit. Gr. 
Eopialien dafelbit verabfolgt. Privatkundschaft K ff E ei An- und Verkäufen von ise Ker fet n fare * Sleiíchera. Córe, 1. April cr. 
8 — A — —_ — —» 1 — a 2 ri = r 3 
Danzig, den 29. Januar 1895. reichhaltige Mustor- alee-Kssenz Haus u. Grundbeſitz S ting mit 5 — la u erfr. Fleiſcherg. 1. 


Der Magiſtrat. in Dosen. empfehle mich angelegentlich. Habefniffen für mein Colonialwaaren- m 2. Damm Nr. 7 8, 1 Zr 


Baumbach. Trampe. Anerkannt bester und aus- ſtets eine Menge preisw, Villen,] Engrog Geſchäft. 5 "ag 2 iit eine Wohuung, beftehend 
Stoffe wird | giebigster Kaffeezusatz. | 8 u u jeher E. Franzen, Dang. nn ee gue Ea ria a y und 
= — . Art, ſowie Re n auf ſo on er En 3 | 
Gtadt Fernſprech Se go- = A ei 8 an Hand. Prima Referenzen. Ein junges anftändiges 5 arbeiten Jahr vom 1. April zu permietben, 
Einrichtungen 2 Vertreter: Ernst Mueck Mädchen, user Comins Befidrtigung von 12—2 Uhr. 
unde und beste Ed, Mollenhauer, Danzig, Bl 0.9) Meidengaffe 47/48, par Jung (aut empfohlene Denfion für 
| in Danzig und Neu- 5 ' Tagnetergasse No, 1. 1859) Meidenaole 47/48, part. eſucht mit guter Hand: G Schüler oder Schülerinnen 
| direct vom Fabrikplatz. — ARA | Y > . 5422 scheit per 1. April. bib Cebranftalten, in nächſt 
| aſſer Ein iil rilgeſchä { Offerten mit Angabe der ee pl Ne Meas cae a) NER 
fahrw . bisherigen Thätigkeit und lzäbe derfelben, gerifiendafte 


Beaufſichtigung der Schularbeiten 


Diejenigen Perſonen pp., welche Koiossaler Ulk für Herren in Oſtpreußen, i 42 000 tia Gehaltsforderung u. 2663 
is 0 


im laufenden Jahre Anſchluß anf Gesstischatten, Gaite, Fastnacht, Vorträge eto. 


durch Lehrerinnen. Klavier- und 


| islich die Exped. d. 3tg. erb 
| das Gtadt-Sernipredneh zu er- 5 5 | Rachweisl irft, = „Lauenburger an die Exped. d. 318. erb. i Privatſtunden auf Wunſch im 
FFF ee eee Se a ee er 
A : 4 ER y 2 cianten wollen fic | Maa | Cine (eilfunastahiae Benfi 
päteſtens aber bis zum 1. März * Schiel- wer den. Kelle 2 2 enſion. 
— das hieſige Kaiſerliche Tele- é Pincenez. || melden unter 2632 in der Exped. J Fur ein umfangreiches Bremer Cigarren-Fabrik fi 


nn man die Nave | i y 


dieſer Zeitung. 


Meinen Laden, | 
IIA LY ffe47, Che d. Peter- 
frachtfrei jeder deutschen Bahn- Allenpaffer worin ar mie je : 
station zur Anfertigung schöner|47 Jahren das Colonialwaaren-| 

eee ee. und dauerhafter Gartenzäune, und Schankgeſchäft mit gutem 
some | |Hühnerhöfe, Wildgatter etc. Erfolge betrieben worden ist.] 
vorliegen. 20m. a Da or orten Geflechte bin ich willens, an einen ſtreb 
“Dania, 30 dense 100. | eee a inns A Oelaefiemann 0 
rRaijerl.Ober-Pojtdirector.]| K. C. L. Schneider, Berlin Drahtwaaren - Fabri iedr. iecki, |; 
=> i | Bernburrerstr eae 6. uhrort — nein Friedr. Skoniecki. : 


Vom Untergange der „Elbe“. | zurückkommt, daß mit der „Elbe“ eine neue wandte ich mich an ein viertes Boot, 
ein Schmachencapitän berichtet, er habe fovier | Aera des Weltpoſtdampferverkehrs angebrochen 


Trümmer gefehen, daß er meilenweit zwiſchen | War. Er zweifelt nicht, daß der Llond ſich fánell 
denſelben hinſegelte. Das zerſplitterte Holzwerk | von dem Schlage erholen werde. 


graphenamt bi. y 
Poſtamt in Neufahrwaſſer einzu- 
reichen. 
Auf die Herſtellung der An- 
chlüſſe im laufenden Jahre kann 
nur dann mit Sicherheit gerechnet 
werden, wenn die Anmeldungen 
bis zum obigen Zeitpunkt hier 
(2248 


Zucker- und Maarenagen- 
tur- und Affecuran; - Ge- 
ſchäft wird 


ein Lehrling geſucht 


mit angemeſſener Schul- 
bildung. 7 
Selbſtgeſchriebene Offert. 
mit Lebenslauf unter 2664 
in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 


igesetzt hat, 60 kann 
man durch Ausstossen 


das Kaiſerliche Ge we ucht : 

E tüchtige Vertreter 
für den Verkauf an Private refp. 
Reftaurateure gegen bebe Pro- ſollen, 
vifion. Refl. Off. nebſt Referenz. nahme. Frau Eleonore» Bogen. 
sub F. B. 1244 an Rud. Moſſe, Näheres Danzig, Steinſchleuſe 
Bremen. (2668| Rr. a Auskunft 2 4 au 
| — 7 ae A 5 
ür ein anit. J. Madden m. e. Herr Firaidiahonus Weinlig, 
7 Cebrlingsitelle i. e. Jleiſchw. bier. Frauengaſſe 2, 
oder Bänergeihäft geſucht. PPP 
Adreſſen uncer 2509 in der Druck und Derlag 
Expedition dieſer Zeitung erbet,'ven A. W. Kafemann in Danstg, 


e ihrem Beſtimmungsort, angelangt. Sie hat dort 
aber die Matrojen, die eben einſtiegen, packten] eine Stellung als Gouvernante angenommen. 
mich buchſtäblich und warfen mich zurück. Ich | Geſtern ift von ihr bei ihren Verwandten in Bremen 
Ihait fie Feiglinge und rang mit ihnen, aber ich | ein Brief eingegangen, in dem fie kurz ihre 


bot charakteriſtiſche Merkmale, woraus geſchloſſen 
a daß die Keſſel der „Elbe“ beim Untergehen 
lodirten. aise 
* Capitän des däniſchen Dampfers „Uranien- 
borg”, der am Dienstag in Dunkirden ange- 
kommen ift, meldet, daß er auf der Fahrt von 
Riga an den Sandbänken der holländiſchen Küſte 
entlang zahlreiche Leichname geſehen hat, welche 
o ettungsgürteln gehalten und von den 
umbergemorfen wurden. Unzweifelhaft 
Waren es einige Opfer des Unglücks, das den 
Untergang der „Elbe“ verurſacht hat. Daß auch 
engliſche Fischer Leichen und Schiffstrümmer ge- 
ſehen haben, haben = mitgetheilt. Auf 
den Grund, weshalb a e een Ele- 
ment entriſſen worden ind, iet bie folgende 
fleußerung eines Engländers in der 
Er erklärte, er hätte die Leiche, die = in der 
Gee ſchwimmen fab, an Bord genommen wenn 
ihn nicht der jüngſt vorgenommene Fall abge- 
ſchreckt hätte, wo ein Siſcher in einem ſolchen 
Falle für das Begräbniß der von ihm heim- 
gebrachten Leiche zu zahlen hatte. 
Heute gingen uns ferner folgende Draht- 
meldungen zu: 
Berlin, 7. Febr. (Telegramm.) Der Staats. 
eretär des Reihspoltamts Dr. v. Stephan hat 
N Schreiben an den Director des Norddeutſchen 
Todd gerichtet, in welchem er ſeine aufrichtige 
gu Inapme für den ſchweren Schlag, der den 
getroſſen habe, ausſpricht und darauf 


London, 7. Februar. (Telegramm) Den auf- 
gefundenen Poſiſack der „Elbe“ wird die Lahn“ 
nach Bremen bringen. Drei Rettungsboote mit 
der Aufſchrift „Elbe“ und eins mit der Aufſchrift 
„Havre“ find geſtern aufgefiſcht worden. Ein 
großes weißes Boot mit dem Kiel nach oben 
wurde im Sande ſteckend aufgefunden. 

Loweſtoft, 7. Februar. (Telegramm) Die von 
der Schmack „Paradigon“ hierher gebrachte 
Leiche eines Verunglückten von der „Elbe“ iſt 
als diejenige des Oberſtewards und nicht als 
diejenige des Muſikdirectors Fritz Hartmann 
recognoscirt worden. 


Der Böhme Bevera 


fährt fort in Beſchuldigungen gegen die Beſatzung 
der „Elbe“. Er erzählt: „Ich eilte auf = Boot 
zu, das eben zu Waſſer gelaſſen ward. Ein paar 
Matrojen waren im Begriffe, einzusteigen; fie 
ſtießen mich zurück und ſagten: „Hinweg, dieſes 
Boot iſt für die Damen.“ Ich ſchickte mich darein, 
ſintemal es für die Damen ſein ſollte; indeſſen 
bemerkte ich nachher, daß die feigen Kerle es für 
ſich brauchten, denn die einzige Dame, die darin 
mar, rettete ich ſelbſt. Ich begab mich nach 
einem zweiten Boote, wurde wiederum zurück- 
geſtoßen und wandte mich dann einem dritten 
zu. Einige der Mannſchaft gingen dabei in fahr- 
läſſiger Weiſe vor und ließen plötzlich eines der 
am Heck befeftigten Taue ſchleßen, worauf alle 
Inſaſſen in den Ocean ſtürzten. Schließlich 


ward überwältigt. Als aber das Boot das Waſſer 
berührte, ſprang ich vom Geländer aus hinein, 
und während des Abſtoßens ſah ich die Dame 
und überredete die Matroſen, ſie aufzunehmen, 
was fie nur widerſtrebend Ihaten. Von Nebel 
war keine Rede. Man konnte eine gute Strecke 
weit ſehen; ich unterſchied wenigſtens 21 Siſcher- 
ſchmachen. die meiſten Menſchenleben gingen 
durch die Seigheit und Fahrläffigkeit der Mann- 
ſchaft verloren. Der einzige, der ſich Mühe gab, 
Frauen und Kinder zu reiten, war der Koch; ich 
hörte, wie er den dritten Offizier anwies, ihm 
dabei zu helfen. Offiziere! Solche Offiziere haben 
überhaupt kein Recht, auf hoher See zu fein. 
Nach dem Zuſammenſtoß brannten fie alle 
Raketen auf einmal ab, fo daß weitere Noth- 
ſignale unmöglich wurden. Es war ſchrecklich, 
beim Untergange des Bootes das Geſchrei 
der Inſaſſen zu hören. Wie die „Elbe“ 
nach dem Heck zu verſank, krochen ſie nach vorne 
zu: da waren ſie, eingepfercht wie die Natten, 
ſchreiend, betend, ſich verwünſchend. Und dann, 
als das Waſſer das Schiff halb überſchwemmte, 
richtete es ſich am Bug auf und ſchoß dann wie 
ein Bolzen in die Tiefe. Es war ein Schauſpiel, 
das mich bis an's Ende meines Lebens ver- 
folgen wird.“ 

Ganz anders und glaubwürdiger lautet da- 
gegen die Erzählung des 


Frl, Böcker über ihre Errettung. 


Fräulein Anna Böcker, die einzige gerettete 
Dame von den Paſſagieren der verunglückten 
„Elbe“, iſt bereits Sonnabend in Ports mouih, 


furchtbaren Erlebniſſe ſchildert. Das Schreiben iſt 
„Sailors Home Loweſtoft“ Donnerstag Morgen 
datirt und lautet im weſentlichen wie folgt: „Wie 
ſoll ich Gott danken, daß ich gerettet worden bin. 
Denkt Euch doch nur, daß ich das einzige lebende 
weibliche Weſen bin, das dem Tode entriſſen 
worden iſt. Ein junger Mann, Herr Emil Robe, 
der zu der geretteten Mannſchaft gehört, hat mir 
angeboten, dieſen Brief an Euch zu überbringen. 
Nehmt ihn recht freundlich auf, denn er iſt einer 
der Leute, die mich gerettet haben. Es kommen 
ſo viele Leute, um mich zu beſuchen, eben waren 
wieder drei Damen hier, eine brachte mir einen 
Hut, Hemd und Strümpfe und einen SFleijd- 
Pudding, eine andere will mir Stiefel und andere 
Garderobe ſchichen, von einer deutſchen Dame 
erhalte ich Shawl und Winterhandſchuhe. Doch 
ich will Euch von dem Unglück erzählen. um 
ungefähr 5 Uhr, als ich wachend im Bette lag, 
erfolgte ein heftiger Stoß an der gegenüber 
liegenden Seite des Schiffes, doch dachte ich nicht, 
daß etwas Beſonderes paſſirt ſei und blieb liegen. 
Da ich aber bald viele Leute herumlaufen hörte. 
ſtand ich auf und guckte zur Kajütenthür hinaus, 
wo man mir zurief: „Alles an Deck, das Schiff 
ſinkt!“ Ich eilte zurück, ausgezogen war ich gar 
nicht, zog mein Winterjacket an, ſchlug Groß- 
mutters Tuch über den Kopf, band meine Reife- 
taſche, in der ich mein Geld hatte, um, zog Stiefel 
an, der Muff kam auch mit, ebenſo mein Hand- 
gepäck. So eilte ich an Deck. Dort fab ich, daß 
die Reltungsboote klar gemacht wurden. Alles 
war in Aufregung, doch herrſchte Ordnung = 
man hörte wenig Gejdrei. Cin Mann, der 


G8 
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Kopf völlig verloren, bat Jeden, ihm etwas 
zum Anziehen zu geben; er hatte weder Strümpfe 
noch Schuhe an. Ein Dampfer hatte die „Elbe“ 
angerannt und ſie fing ſofort an zu finken. Viele 
verjudten, ſich in die Rettungsboote zu flüchten. 
Ich auch. Gleich wie es im Waſſer war, verſank 
es, ich wurde in die See hinausgeſchleudert, wo 
id) einen Balken erfaßte, an dem ich mich krampj- 
haft fefthielt. die Anderen hatten ſich wieder 
auf die „Elbe“ gerettet, um dort unterzugehen, 
Ich war ganz ſicher, daß mein letzter Augenblick 
gekommen ſei, ſchrie aber verzweifelnd um Hilfe, 
da ich das andere Boot in meiner Nähe ſah. Sie 
demerkten mich und hielten mir ein Ruder hin, 
von der Kälte war ich aber ganz ſteif und mein 
Zeug war vom Waſſer fo immer, daß es den 
Leuten erſt nach geraumer Zeit unter den größten 
Anſtrengungen gelang, mich in das Boot zu ziehen. 
Don der „Elbe“ war nichts wehr zu jenen! Für 
uns begann nun eine ſchreckliche Zeit. Es war 
noch dunkel, die See ging hoch und fortwährend 
ſturzten die Wogen über unfer kleines Boot; doch 


| 


die Gegend überhaupt nicht geeignet zu fein. 
In Bezug auf den architektoniſchen Eindruck 
wären die Ingenieure wohl nicht unbefangen 
genug in ihrem Urtheile, dem Schornſteine könne 


A Frankfurt a. M. zum 1. April und in den folgenden 
eme jhlanke und gefällige Form gegeben werden = h Hamburg vo Gravesend von 
und er mache dann bei mäßiger Raucentroicee. 3 — Ane up! 1000 Mi. Gehen. 5 re pre 5, Codore, Lee Iquique | 4, Berlin (GD,) Hoppe 
lung jedenfalls einen beſſeren Eindruck, als 3. B. jum Göcftbetrage von 1500 Mk. 6 Monate Probe- | y SED.) Ss Chriftian IX. Stettin 
35 vielen Schornſteine auf dem Landes bauſe (im | dienſtzeit, dann Anſtellung auf ben e bees . . 2 oe Doellerup fönkenderg 
olksmunde auch Schornſtein-Akademie genannt), | welche ſich nicht mehr im activen Dien efinden, vmulden san ull 
ee Sane mgt rg Ag panes á at dd 5 . 1. Ottokar (SD.), Tr 3. Sito (GD.), Soutsby 
. ; > ; : : illau tetti 
Nach dieſer Abſchweiſung kam der Redner auf | Kaſſengehilfe beim Magiftrat erg) ee Warnemünde von nech 
bie Cchilderung der Danziger Straßenbann jurii 2500 L April 1895, 300 Mb. Amtemlage. "Probegeit | > le Wilhelm (ey). 2 Bravo (6D.), Gmith 
und beſprach eingehend die Gtromvertheilung 6 Monate, dann Anftellung auf ebene mit Penfions- G Gjedjer : Stettin 
x : 4 tate, (SD.). Bang do. | 3. Frederik (S.). Harb 
und -Führung über die Brücken, den Schutz der berechtigung. 3000 Mu. Caution, welche event. durch 8 , Harboe 
Leitungen vor Berührung mit zerriſſenen Tele. Gehaltsabjiige gedeckt werden kann. — Amt sfecretar 5. Edda (S.), liste” Jan. Methil u 
nphendrähten rc, und ichloß damit, daß at ere eee acai Mane eos or minor, Glebfer | 31, Rhea (SD ), Grothe 
anziger Bürger, wenn er nach Eröffnung der af ime Di ndenberg, 8 1 * deln Kaiſer Wilhem (SD,), Neufahrwaſſer. 
elektriſchen Straßenbahn werde billiger, häufiger | au „Probezeit onate, dann Anſtellung Jantzen Cjedſer 
und ſchneller fahren können, mit Recht von ſich | auf Kündigung. Bint 


werde behaupten können, daß er im Zeitalter 
des Derkehrs lebe. Cebhafter Beifall der zahlreich 


nahmen im Werthe von zuſammen 250 Mk. 
6 Monate, 
werbungen an den Magiſtrat 
— 50—60 Schutzleute beim 


Probezeit 


dann Anſtellung auf Lebenszeit. e- 
zu Landsberg a. Warthe. 
hönigl. Polizeipräſidium 


Angekommene und 
Febr. Flensburg von 
2. Silvia (GD.), ara 

illau 


abgegangene iffe. 

Sehr h q me. 
El Dorado (S.), 

Clauſen Swinemünde 


nth na 
2. Freda (SD.), Defter- 
reich Neufahrwaſſer 


Aus der Provinz. 


W. Elbing, 6. Febr. In dem Monat Januar wurden 
in dem ſtädtiſchen Schlachthauſe geſchlachtet 207 Rinder, 
13 Pierde, 957 Schweine, 446 Kälber, 93 Schafe, 

Ziegen. Beanſtandet und vernichtet wurden 
4 Schweine, 1 Pferd und 1 Kalb, außerdem eine große 
Anzahl von einzelnen Theilen. Mit Tuberculoſe be- 
haftet waren 27 Rinder und 20 Schweine. Don aus- 
warts wurden eingeführt und unterſucht 83 Rinder- 
viertel, 181 Schweine, 150 Kälber, 6 Schafe, 41 Ziegen. 
© Bempelburg, 6. Februar. Die ſoeben aufgeſtellte 
Geſcgäftsüberſtcht des hieſigen Borfhuhvereins über 
das verfloſſene Jahr ergiebt einen Gewinn von 
1516 Mk., wovon als Dividende 578 Mk. zur Der- 
thetlung gelangen. Die Spareinlagen des vergangenen 
Jahres betrugen 43072 Mk. 

Kulm, 6. Februar. In der Nacht zum 2. Februar 
erſtickten bei dem Gutsbefiker Herrn Klatt zu Dubielno 
der Backer und der Stellmacher in Folge von Rauch. 
Der Bäcker war in der Nacht aufgeſtanden und hatte 
in einem eifernen Ofen Feuer gemacht, um Waſſer 
zum Heſenſtück zu wärmen. Am Abend hatte jedoch 
der Backer, um das Backhaus nicht ganz abkühlen zu 
laſſen, den Schornſtein mit einem Sacke bedeckt, 
daher konnte der Rauch keinen Abzug finden. Beide, 
der Bäcker und der Stellmacher, wurden früh im 
Bette todt gefunden. 

Königsberg, 6. Februar. Auf dem Ausſtellungsplatz 
der Nordoſtdeutſchen Gewerbe -Kusſtellung wird in 


tüchtige Seeleute befanden ſich darin, die muthig 
gegen die entf ſſelten Clemente, gegen Sturm und 
Wogen ankampiten. Endlich, nach 5 Stunden! 
Denkt Euch, nachdem wir während 5 Stunden in 
Todesgefahr gſchwebt und fürchterliches Wetter 
ausg halten haften, bekamen wir ein Fifherboot in 
Sicht. Die Manncchaft ſchrie aus Leibeskraften, 
bis wir bemerkt wurden und das ziemlich große 
Boot auf uns zukam. Nac vieler Muhe gelang 
es den Fſchern, uns in's Boot zu ziehen: es war 
aber die höchſte Zeit, denn wir waren faſt er- 
freren und ich war noch in meinen total naſſen 
Kleidern. Die guten Ziſcher ſorgten ſofort jur 
uns und ungefähr 5 Uhr Abends wurden wir in 
Loweſtoft gelandet. Wie ich Gott für meine 
Rettung danken ſoll, weiß ich nicht, auch nicht, 
woher ih den Muth und die Kraft bekam, mich 
nach dem Untergang des erſten Bootes über 
Wafjer zu halten.“ 


Danzig, 7. Februar. 


* Naturforſchende Geſellſchaft.] In der 
geſtrigen Sitzung erläuterte Herr Dr. Ranfer 
zunächſt den von ihm conſtruirten Apparat zur 
Meſſung der Wolkenhöhen und trug über die 


beſuchten Verſammlung loynte dem Redner. 
[Ordensverleihungen.] dem Kirchenälteſten, 

Gutsvorfteher Schröder zu Retomsfelde im Kreiſe 
Greifenhagen, dem bisherigen Kirchenälteſten, Bauer. 
hofsbeſier Saß zu Unnode im Kreiſe Demmin, dem 
früheren Schafmeiſter in Birkholz (Kreis Friedeberg 
N.- N..) jetzigen Rentier Wilhelm Kruſchke zu Friede. 
berg (N. N.), dem früheren herrſchaftlichen Kutſcher. 
jehigen Rentier Auguft Ruhe »u Warsleben im Areife 
Reubalbensleben, dem Wirthſchaftsvogt Gottlob 
Herrmann zu Rogau im- Landkreiſe Liegnitz, dem 
penſionirten Gutsſchäfer Gottfried Hoffmeifter zu 
Borganie im Rreife Neumarkt, früher zu Ingrams- 
dorf un Kreiſe Schweidnitz, dem herrſchaftlichen Kutſcher 
Michael Debſchin zu Diiembowo im Kreiſe Kolmar 
i, P., dem Gutsióriter Leopold Gabriel zu Groß- 
Thierbach im Kreiſe Pr. Holland, dem Magiſtratsboten 
Dppromskizu Danzig, dem Waldwärter Karl Möhrke 
ju Blumberg im Kr üiſe Random iſt das allg. Ehren- 
zeichen verliehen worden. 2 

* [Amtlidhe Perſonalnachrichten.] Den Eifenbahn- 
Belriebsraffen - Rendanten Lehmann in Hamburg, 

enne in Berlin, Köhler in Münſter, Kaiſer in 

orbhaufen, den Eiſenbahn-Secretären Kunert in 
Berlin, Dorn in Breslau, Sandes in Bromberg, 
Mahlmann und Zecher in Hannover iſt der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen, der Geh. Reg.-Rath und 
vortragende Rath beim Cultusminiſterium v. Chappuis 
iſt zum Geh. Ober-Regierungsrath ernannt worden. 


Sujeraten-Annabmejtelen 


* 
„Danziger Zeitung“ 
außerhalb Danzig. 


Allenftein, A, Harich. Buchdruckerei. 
Barenhof bei Neu Müniterberg. B. Frieſen. 
Berent Weſtyr., Oscar Dietria. : 

- - A. Schüler, Buchdruckerei. 
Braunsberg, Heyne's Buchöruckerei. 
Briefen Weitpr., Baul Gonichororshi, Buchdruck. 

- ax Bauer, 
SET Ton. ae Mies. 
utoro i. omm. 5. euneman 

~ Mehl, Lehrer. = 2 
Carthaus Mejtpr., Dito Ehlers. 

- , Ejarlinskn. 
Chriftburg Meftpr., J. Cur, Buchhandlung. 
Culmfee, J. H. Bergmann, Buchhandlung. 

— Fr. Wollner, Buchdruckerei 
Culm Weſtpr., C. Neumann, Buchhandlung. 
Cjersk, Marx, Lehrer. $ 
Dt. Krone, B. Garms'ſche Buchhandla. (S. Garms.) 

— Fritz Ziebarth's, Buchhandlung. N 

Dirſchau, Conrad Hopp, Bum druckerei. 
Elbing, €. Meißner, Buchhandlung. : 

- BWernich, Buchdruckerei. } 
uddruckerei. $ 


e 
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feit Oktober vorigen Jahres ausgeführten bezüg- * ([Gtadttheater.} Die jugendliche Coloraturſoubrette | dieien Tagen mit der Errichtung eines großen und maus ey ig. A. Muthreich 

¡ ; der hiefi ot t morgen i elegant eingerichteten Reftaurationsgebäudes zum Be- „ Dania, A. 2 3 

peng ma vor. Auferdem demonftrirte Eh 8 en Bu a 225 ses — triebe eines feinen Wiener Cafes, verbunden mit Con- Enlau (St.) Oskar Bärthold, Buchdruckerei. * 


werthvollen Quadranten der oſſeleit. 
WMolf'ſchen Sternwarte aus dem vorigen Jahr- 


hundert. 
B. [Der weſtpreußiſche Bezirksverein des 
Vereins deutſcher Ingenieure] erledigte in feiner 
geitrigen Berjammlung die Briefeingänge, wählte 
dann zwei Commiſſionen a) zur Berathung des 
Geſetzentwurfes über den unlauteren Wettbewerb 
und b) des Vorſchlages der Errichtung eines 
Dajhinenbau - Laboratoriums. Der Vorſitzende, 
Herr Oberingenieur Münſter, machte die Mit- 
theilung, daß die Koſten zur Heiftellung der 
Adreſſe an den Zürſten Bismarck ſofort nach 
dem Aufrufe durch freiwillige Beiträge nahezu 
gedeckt ſeien. Hierauf nahm das Wort Herr 
Ingenieur Bleyberg zu einem längeren Vor- 
trage über elektriſche Straßenbahnen. 
Der Redner führte zunächſt die Thatſache an, daß 
die elektriſchen Straßenbahnen unbeftritten eine deutſche 
Erfindung ſeien und 
‚gemefen, 


ditorei, begonnen werden. Das Gebäude kommt in 
unmittelbarer Nähe des eine Zierde des Ausftellungs- 
platzes bildenden Teiches zu ftehen. (8. H. 3.) 
Tilſit, 6. Februar. Herrn Goldarbeiter Fritz Fehr- 
mann ift in der am Montag in Königsberg ftatt- 
gehabten Sitzung des Comités der Nor doſtdeutſchen 
Gewerbeausſtellung die Berechtigung ertheilt, eine 
künſtleriſch ausgeſtattete Erinnerungsmedaille nach 
vorgelegter Skizze anzufertigen und innerhalb der 
Ausftellung ju vertreiben. Mit Genehmigung des 
Prinzen Heinrich wird deſſen Bildniß die Vorderſeite 
der Medaille zieren. z 
Fiſchhauſen, 5. Februar. Ueber den Kusſchluß 
zweiter Freiſinnigen vom Kaijergeburtstags- 
efjen wird der „Agsb. Kart. 3tg.” von hier mit- 
getheilt, daß Hotelier Bauer hierſelbſt Hrn. Fiſcher 
und Herrn Ohlendorf brieflich, und zwar, mie 
ausdrücklich bemerkt, „auf Deranlaſſung 
des HRerrn Landraths von Saucken“ 
8 2 vob die Li 
Feſte fur Siſchhau 
Aeris 
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da $. 
Enlau (Preuß), R. Scheffler, Buhdrucerei, 
Flatow, R. G. Brandt, Buchdruckerei. 
Graudenz, Graudenzer Gejellige. 
fammerítein, Franz Döring, Buchdruckerei. 
Heiligenbrunn, A. Hannemann. a 
Heubude, Julius Gpedt. 

Buchdruckerei. 
L 


wird ihr mit der Hauptrolle der Ziegenhirtin Rofe 
Friquet Gelegenheit bieten, ihre geſanglichen Vorzüge 
wie ihre darſtelleriſche Lebendigkeit, von denen fie mit 
ihrem reizenden kindlichen Gretel und dem munteren 
Aennchen im ‚‚Zreifhüt bereits anerkennungsvoll 
aufgenommene Proben abgelegt hat, in einer anſpruchs⸗ 
volleren und vielfeitigeren Partie zu bewähren. Die 
Beliebtheit der Oper, die ja in keinem Winter auf dem 
Repettoir fehlt, und der jungen Sängerin laſſen wohl 
zahlreichen Beſuch des Benefizabends erwarten. 

0 [Bienenwohnungen.] Nach den Jahres berichten 
der bienenwirthſchaftlichen Zweigvereine haben die 
weſtpreußiſchen Imker ihre Bienen theils in Mobil- 
theils in Stabilbauten; theils vereinigen fie den Mobil. 
und Stabilbau zu gemiſchtem Betriebe. Im letzten 
Jahresbericht des Provinzialvereins find unter 13 985 
Bölkern 3638 mit Mobil- oder beweglichem, 6575 mit 
Stabil- oder feſtem Bau aufgeführt, während 3872 
Bölker in feſtem und beweglichem Bau arbeiteten. Die 
alten Gtiilp- oder Glochenkörbe mit ihren feſtgebauten 
Waben behaupten noch immer eine ſtattliche Zahl; fi 
leiften ja als Schwarmſtöcke gute Dienſte und 
als ſolche auch wohl beibehalten werden. Zu 


> Aa 


Holland (Pr.), Herrm. Weberſtädt, 
Saftrow, Fran Zuchold, Buchdruchere 
Konin Weſtpr., 3. W. Gebauer, Buchdruckerei. 
Aro 2 sh ALE di 
rojanke, neider, Cehrer. 
ngfuhr, Georg Metzing, am Markt. 
See Robert Mitt, Cangfuhr 38. 
- Richard Zielke. Cangfuhr 78, 
Lauenburg i. Bomm. , at Gelhaar. 
y . Treitin. 
Laufenburg, M. Jung, Buchdruckerei. 
Löbau, M. Hoffmann, Buchhandlung. 
Marienburg. L. Giefow, Buchhandlung. 
Marienwerder, N. Kanter, e 
- 3. Böhnke, Buchhandlung. 
- Mar Jacoby. Buchhandlung. 
Mewe, R. Meberitädt, Buchhandlung. 
Paul Wiiſch, Bavierhandlung. 


op corse doch bet ber Di reichlichen Sonigertrages, morauf es se E. Veran 
; doch bei der Bienenzucht hauptſächlich ankommt, eignen Neufahrwaſſer, Georg Biber. 
ging dann, in Se el 3388 fehr langfam | ji. aber weniger, und ete find diejenigen 3 * Aus. Ende, Gasperitrahe 35. 
was wohl hauptfähli dem Umitande Imker, welche den Bienen mehr Zeit widmen $ Baul Schult 


> Guit. Gtobbies, Bapierhandlung, 
Neumark Weſtpr., J. Koepke, Buchhandlung. 

- asp. Candshut. 
Neuſtadt Weſtpr., . Buchdruckerei. 


Schmidt. 
Neuteich, B. Wiens. 
ai, — Obra, zt. aer 
Mormbitt per Acclamation die Herren Bürgermeiſter - . Moelhe. 
3rans, Rittergutsvefitjer Rodo Carbon und Guts- Bein CT mmer, Hotel Carlsberg, 
beſitzer Thiedig-Tüngen gewäh.t. Jür diefe Ausft-Uung Riehnendorf, Grote Butan Schlee 
herrſcht in den hieſigen Kreiſen das regſte Intereſſe. zt tiling, 


Brauft, A, Gielman 
Vermiſchtes. 


Butig, Scheunemann’idhe Buchdruckerei. 
Schneewehen und Verkehrſtörungen. 


Waitmann. 
Stralſund, 6. Februar. Das kal. Eiſenbahn⸗ 
Beiriebsamt Stralſund macht bekannt: Die 


Quedendorf, Johannes Verſchau. 
Rieſenburg Weſtpr., Louis Schwalm, Buchhandlg. 
If Becker. 
Strecken Altefähr-Bergen und Belgajt-Barth find 
wieder frei. Die Strecken Bergen-Crampas und 


- Aldo 
Rofenberg Meitpr., S. Woſerau, Budhandiung. 
Bergen-Lauterbach find bis auf weiteres noch 


können, allmählich zum Mo bilbau übergegangen, 
der ſich in Kaſtenwohnungen verſchiedener Art 
vorfindet. Zum gemiſchten Betriebe eignet ſich be- 
‚fonders der Kanitzkorb mit ſeinem Aufſatzkaſten, 
welcher jetzt theilweiſe auch bei den Stülpkörben mit 
Sefelg angewandt wird. Verſchiedene Imker find durch 
die bienenwirthſchaftlichen Lehrcurſe in den Sland ge- 
fett, fic) dieſe Wohnungen 


einzig 
möglichen Syſteme der oberirdiſchen Gtcomjuflhrung 


ſelbſt aus Stroh zu flechten; 
doch werden ſte a8 vielfach zu kaufen geſucht, wobei 
es ſich dann herausſtellt, daß in mancher Gegend zwar 
Arbeiter find, die die gewöhnlichen Stülpkörbe, aber 
nicht Kanitzkörbe flechten. daher hat der Gauverein 
Danzig in beſonderen Flechtcurfen auch Arbeiter im 
Anfertigen von Kanitzkörben ausbilden laſſen, im ab- 
gelaufenen Jahre durch Lehrer Oltersdorf-Hornkampe, 
und auf dieſe Weiſe war es ihm möglich, im ver- 
gangenen Sommer den Ankauf in verſchiedenen 
Gegenden zu vermitteln, indem er ſelbſt etwa 100 Kanitz- 
körbe verſchichte und die Bezugsquellen nach wies. 

* [Bacanzenlifte.] Magiſtrat in Bütow zum 1. April 


die Schienen. in unter- und in oberirdiſcher Leitung 

jen köt ) daf das 
zur Zeit einzig mögliche und deshalb weitaus ver- 
breitetſte Syſtem das mit oberirdiſcher Stromzuführung 
Halske und die 
eine. | Berlin nunmehr 
ſchon in einer ganzen Reihe von Städten eingeführt 
haben. 


Schidlitz, Fried. DR Schidlitz 78 u. 
en. 


G. Claaſſe 
Schlapke bei Danzig, G Berg. 
Schlawe i. Bomm., N. Roberg. 
Schlochau, zul Hemmel, Buchhandlung, 


in 70h „Potiseiferseont und  Bollziehungsbeamter, | g-fperrt id). Bütow. Buchhandlung. 
Redner ging dann zu einer Schilderung der in | 5 Mk. Gehalt, 200 Mn. Gebü d freie Dienft | 2 gerrt. - Moritz Jacks. 
Danzig geplanten Anlage über. Bei Beſprechung — — tis Magiſirat in Ronis fene 15 eitel. Glüchſtadt, 6. Februar. Die Dampfichiffs- | | Schsneck, P. Aaimubowshi, Buchbandlung. 


r i ónni Schwen, W. Möſer's Buchhandlung. 
verbindung zwiſchen Karolinenkoog und Tönning chwen, eee 


der Kraftſtation, in welcher : ) 3 
ift Eiſes halber eingeftellt. Gtuhm, F. Albrecht, Buchhandlung. 


3 Mafhinen von je 
220 indicirten Pferdeftärken, 


fergeant, Anfangsgehalt 750 Mh., 
die nothwendigen 


ſteigend bis 
900 MR. und 60 


Mk. Bekleidungszuſchuß. — Magiſtrat 


Keſſel und dynamo - Maſchinen ſtehen folle „in Marienwerder ſogleich zwei Polizeifergeanten, Kopenhagen, 6. Februar. der Sund iſt bei Stadtgebiet bei Danzig, 3. Cewancipk, Nr. 1. 
fe te der Bortragenbde a die perrera Anfangsgehalt 900 Mar fteigend bis 1200 mi. — | Sellingór, Kopenhagen und Dragór mit Eis ge- Stargard i. Br., €. 6, Grigoleit, Buddruder 
Protefte gegen die Anlage auf dem Krebs- Magiftrat in Thorn jum 1. März ein Polizei- füllt, fo daf Dampfſchiffe nur unter großen argard i. Br., . e Srigolel . uch druckerei. 
marhte. Er führte aus, daß der Einwurf, es | [eraeant. 1200 Má. fteigend bis 1500 mn, außerdem] Schwierigheiten von und nach Kopenhagen fahren. | | Stolp i. B., Ricard Haſſe. 
könne das Arbeiten in dem über 100 Meter in] Partenen zum . 1. Leder en Winter, | Die Berbindung mit Malmö ift aufrecht erhalten.] Gtolpmiinde. Jeſel Bit. 

* ; u artenftein zum 1. April ein Wachtmeiſter, N ; = Strasburg Weſtpr., A. Juhrich, Buchhandlun 
der Luftlinie entfernt liegenden Ober- Präſidial- | 640 Pin. Gehalt, Dienitwohnung ꝛc, in Summa N Belt ift für Dampfer leicht paſſirvar. Strohdeich, Fr. Auft. > 
gebäude geftört werden, nur auf ungenügender | 800 Mk. — SHafenpolisei - Commiſſion in Memel Altona, 6. Februar. Das Eiſenbahn-Betriebs⸗ Stuhm, Fr. Albrecht, Buchdruckerei. 


Sachkenniniß beruhen könne. In Berlin J. B. 
lägen die geivaltigen Anlagen der Berliner 
Elektricitätsmerke mit 3 je 1000pferdigen Mafchinen 
unmittelbar neben dem kaiferliden Patent- 
amte. Wenn ferner gefagt würde, durch den 
Derkehr der vielen Arbeiter würde der Charakter 
des vornehmen Stadtviertels leiden, ſo glaube 
Redner kaum, daß die 7 bis 8 Arbeiter, welche 
eine Kraftſtation braucht, einen derartigen Ein- 
druck hervorbringen könnten. Ebenſo würden 
auch die „maſſenhaften Kohlentranspor te“, 
dei dem täglichen Bedarf von 1 Caſt wohl voll- 
ſtändig verſchwinden in der Menge der Kohlen- 


amt macht bekannt: Die Durchgangsſtrecke 
Rauderg-Zrederihshaven in Jütland iſt wegen 
Schneeverwehung unfahrbar. Die Raumungs- 
arbeiten haben noch nicht begonnen. 

Wien, 6. Februar. In faſt ganz deſterreich 
hereicht abnorme Witterung und ftarke Kälte; in | | 3empelburg, > 5 5 Bud bana 
der Bukowina ift der Bahnverkehr in ausge- £, Constantin 3 n, am Markt. 
deyntem Mafe geftört. Wien hatte heute früh 18, 9525 aM ein See » 
Mittags 9 Grad Kälte. 


Rom, 7. Febr. (Telegramm.) Diele Bergdörfer = 


fofort ein Gtromlootfe, 450 Mk. Gehalt und 144 Mk. 
Wohnungsgeldzufhuß, Dienftaufwands - Entichädigung, 
Antheil aus ben Derholgebühren, welche in den letzten 
drei Jahren durdjdnittlih 933 Mk, betragen haben. 
— Magiftrat in Nordenburg zum 1. April ein Com- 
munal-Zörfler, baar 600 Mh., freie Wohnung, 
Garten, Brennmaterial und Nugung ven 7 Morgen 
Ackerland. — Kaiſerlicher Ober-Poſtdirectionsbezirk 
Königsberg Er 1. Mai Candbrieftrager, 650 Mk. 
Gebalt un 60—180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Evangeliſcher Gemeinde-Kirchenrath in Rauten- 
berg (Kreis Ragnit) zum 1. April ein Glöckner 
100 Dik. jährlich. — Amtsgericht in Bromberg zum 
1. April ein Aanzleigehilfe, 5 Pf. für die Seite 


Thorn, Ernſt Lambeck, Nalhs buchdruckerei. 
Ziegenhof, W. Epp. - 
Tuchel, A. Klutke. Buchdruckerei. 

- H. Schuſter, Cigarrenfabrik, 
Weichſelmünde, Wilhelm Rathke. 
MWotzlaff, Jacob Wiens. 


GHitbeimitrar 
in der provinz find eingeſchneit und vollſtändig 24 Ba Bommerichelt chee 
t aße. 5 


von der Außenwelt getrennt. In einem Dorfe 


5 y Ñ . Wiecki, Danzigerfi 
N Schreiplohn, der auf 10 Pf. erhöht werden kann. — | find die 150 € er bereits de 2 = serlirafe, 
wagen, die von Legan her täglich jene Gtrafen- : inwohner m Kunger d 
en ß A rpeniltenen e Annonces. 


vornehmen Charakter jener Gegend nicht werden Tbeditionen. 


abſchrecken laſſen. Was ſchließlich den 40 Meter 
hohen Schornſtein anbelange, fo mache er darauf 
aufmerkſam, daß nach Einrichtung des Central- 
dahnhofes daſelbſt für die geplante elektriſche 

eleuhtungsanlage ein ähnlicher Schornſtein ent- 
ehen müſſe, daß ferner die dann an jener Stelle 
n geſteigerter Anzahl verkehrenden Loco- 
motiven das „Rauchen“ nicht laſſen können. 
Zur Nichtraucher“ ſcheine nach feiner Anſicht 


gelder, freie Wohnung und Heizung, erhebliche Neben- 
einnahmen aus Auctionen, Ausrufen etc, — Magiſtrat 
in Schivelbein zum 1. März ein Nachtwächter, 300 
Mark Gehalt. — Königl. Polizeidirection in Stettin 
zum 1. April ein Schutzmann, 1000 MR. Gehalt und 
nach der Anjtellung 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
Maximalgehalt 1500 Mh., während der Probedienſtzeit 
monatlich 83,50 Tk. 

Unterförſter bei dem Forftetabliffement Kleeblatt 
bei Altenforge fofort. Gehalt 750 Mk, fteigend bis zu 
1300 Mk. Daneben freie Wohnung und Rebenein- 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Februar. Wind: S. 

Angekommen: Mars (SD.), Binkhorft, Amſterdam 
(via Pillau), Güter. f 

Geſegelt: Dora (SD.). Bremer, Cibau, leer. 

Gauß (SD.), Gillfs, Bremen, Holt und Güter. 

Mietzing (S.). Schindler. Amfterdam, Zucker. 

7. Februar. Wind: SW. 
Gefegelt: Rut (SD.), Dellin, Aarhus, Kleie. 
Zoppot (Sd. ). Scharping. Aarhus, Kleie. 


Inventur - Ausverkauf 
in allen Abtheilungen meines reichhaltigen Cagers, Be. 
londers hervorzuheben find: Ballhandfdube, Flor ge- 
Mit 20. 30. 35 Bf.. rein Seide 0.60—1,50 M etc; 
Gtofibandiduhe, für Frühlahr in ſchönen Farben 16 
15. 25. 30 Pf etc.; Florhandidiuhe. Borten bo pelt 
Fingeripiten, 60 Pf., 1 M etc. Cravatten. Hofentrager- 
A. Hornmann Nachfl, 
Danzig. Cangaaife Nr. 51. 


ſeidene Steppdecken- und Fahnenftoffe etc. etc, porto- und fteuerfret 
umgehend. — Doppeltes Briefperta nach der Schweiß. 


Seiden-Fabrik G. Henneberg, Zürich (K. & K. Hoflieferant). 


fori ine und farbige Kenneberg-Geide 60 Bf. bis Mk, 18.65 per Meter — glatt, 
Bette anne meihe uns Damajte rc. (ca. 240 verſch. Sunt u. 2000 versch. Farben, Deilins ꝛc.) 
Geiden-Damafte v. Mk. 185—18,651 Geiden-Grenadines v. Mk. 1 35—11.65 
Geiden-Bafthleider per Robe - - 13 8 50] Ceiben-Bensatinen - = 195— 9,80 
Geiden-Foulards - 95 Píge.— 5,85 Geiden-Gurahs fr ise -  136— 6.30 
eer Godel eg - 2 — — 315 Seiden-Ea} = de O — ans 5 
Geiden-Merveilleur - - — 9,65/Seiden- 8 ‚39—10.9 
N Geiden-Ballftofle - 6 . 1605 28 s japan. MS SEE 
p. eier. a 
Geiben-Armúres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moseovite, Marcellines, 


ins Haus, — Nuſter und — 


bis Mk. 18,65 h. Meter — ab weiner eigenen Fabril, — 


r 


r b E a 2 
2 > Miet, a se 
TERM 2 


NS Ce oe POR 


| ö 38. Jahrgang, 


nn nn | 


Danzigs Holzhandel in 1894, 


Mit dem Schluß des verfloſſenen Jahres hatte 
in Folge Froſtes und Schneefalles auch die Schiff⸗ 
fahrt im Weichſelgebiete ihren Abſchluß gefunden. 

Waren die Beſtände zu Beginn des vergangenen 
Jahres, ſoweit es beſonders alle eichenen Hölzer 
betrifft, wie Plangons, Bahnſchwellen und Stäbe, 
auch groß, Jo ſchien es doch, als wenn der nahezu 
froftfreie Winter 1893/94 die Zufuhr großer 
Quantitäten neuer Waare verhindern und ſo eine 
Ueberfüllung nicht ftattfinden würde. Da ereignete 
ſich noch während des Winters, durch den Orkan 
am 24. Februar 1894, ein Zwiſchenfall, der auf 
die allgemeine Geſchäftslage von großem Einfluß 
wurde. i 

Die bedeutende Menge der durch den Sturm 
umgeſtürzten und gebrochenen Hölzer, die un⸗ 
gefähr das Quantum des ſonſt zweijährigen 
normalen Einſchlages für Deutſchland darſtellte, 
müßte mit in Rechnung gezogen werden und 
kam auch der Einfluß dieſes Ereigniſſes auf die 
marktgängigen reife in Folge der Maf- 
nahmen der betreffenden ſtaatlic en Forſtbehörden 
nicht ganz zur Geltung, ſo iſt doch die Production 
um ein großes, bis dahin nicht in Rechnung 
gezogenes Quantum vermehrt worden. ; 

Bt. nun auch die ruſſiſche uno öfterreidiice 
Zufuhr hinter der ſchon kleinen des Jahres 1893 
noch um ca. 25 Proc. zurückgeblieben, fo ftief 
doch der Abſatz der an den Markt gekommenen 
Waare theilweiſe auf gewiſſe Schwierigkeiten, fo 
daß in den meiften Artikeln ein weſentlicher 


gieferne Rund ölzet ES 2 
* Ballen, Mauer- 
latten u. Timbres 304 475 694 436 
77 Sleegers . 457023 170 709 
3 
1 Schwellen ) 
Mas Toannene 0 der". 319811 11869 
Py eae hen u, Mauer- oD PhS) FE Peter oe 
Eichene Run Nr ro ‘ 9 
i Rundſchwellen 5 7 105 465 
„ Plangonss En 423 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen auf bei mäßigen 

Umſätzen; von deutſchen Reichs- und preupifdjen conſolidirten Anleihen waren 3 und 3½procentige unbedeutend 

* konnten ihren Werthftand zumeiſt gut behaupten bei 

ruhigem Handel; ungariſche Arorenrente und ruſſiſche Aprocentige Slaatsrente fefter, Italiener wenig verändert, 

Mexikaner ſchwächer, aber ſchließlich befeſtigt. Der Privaidiscont wurde mit 11/, Procent notirl. Auf inter- 
— — —— ä——d— Ä — 


abgeſchwächt. Fremde, fefien Zins tragende 


Türk. Admin.-Anleihe 5 Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | 118,30 | + 3infen vom Gtaate gar. D. v. 1893. Bresl. Discontobank . 115,00 5 | Allgem, Eiehtric.-Gel. . 219,90) 9 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 2 Anl. C a. 0 — Ruff. Central- do. 5 | —_ | TRronpr. Rud.-Bahn. | — | — Danziger Privatbank. 143,50 9 | Kamb. Amer. Packetf. 84,00 = 
e Nahe, Anehe 3 | 10575 Sers soe bath A O BE el APR 
Deutſche Reichs- 2 erbiſche Gold-Pfobr. } ; : eſterr. Franz-Gt.. . 5% 2 e. Genoſſenſch.-B. : 
do be. 32 | 10450 | be. Renter 5 1510 ba ode laa ge om be. Rorbpeltbabn 55 12100] bo. Bank i 17490 | 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
o. 205 4 o. neue Rente. 2 8 F Ne AU Wee SE TER F = do. ecten u. iv, 
Konſolidirte Anleihe. | 4 | 105,40 | ried. Goldanl. v.1893 | 5 33,50 | Baier. Präm.-Anteihe | 4 | 150,75 tReicenb.-Bardub,. . 4 100,50} do. Srdſch.- B. -Act. 123.50) 6'/2 | Dortm. union -St.-Prio ne 
do. do. 3½ gers Mexic. Ant. äuß. v. 1890 | 6 76,80 zen. Pr. Ant, | — | 106,25 tRuff. Staatsbahnen. 5 . do. Reichsbank. . 188,75 7, Dortm. Union 3 M. 61.90 1 
do. do. E Peis do. Eiſenb. Gt.-Ani. 5 5 Ream. Planbbr, 3½ 123,00 | Ruff, Giidweftbahn .| 5 — ‚do. Kypoth.-Bank. | 127,30 7 | Beifenhirchen Berg. | 156,00| 6 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101, (1 Ltr. = 20,40 4) 5 6740 gr 5 bhtr.-Coofe. | 3 139,00 Schweiz. Unionb. . . | 4 97,10 Disconto-Command. . | 206,50| 6 Königs- u. Caurahütte | 121.75 
Oftpreuf. Prov. Oblig. 3½ 102,10 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 ‚00 * ind pr.-S5s. 3½ 141,00 do. Meftb.. . .|— „] Deutſche National, .. — |6 Stolberg, Zink 36,30 : 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,30 | Römiſche Stadt-Oblig. 4 | 88,00 Lu ene Pram. Anl.. 3½ | 136,90 | Sudöſterr. Combard . | — | 43,70 | Gothaer Grundcr.-Bh. | 122,00| 3½ do. St.-Pr. . | 10800! 5 
DanzigerGtadt-Anleihe | 4 | 103,50 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 54,00 3 err. Cooje 1854 , | 4 | 162,00 Warſchau-Wien . . 171g] 254,10 | Samb, Commer;.-Bk.| — [1% | Pietoria-gütte . | . 5 
Landſch. Centr.-Pjdbr. | 3½ 102,90 Buenos Aires Provinz. fr. | 34,50 — Ered. -C. v. 1858 | — | 333,00 Tonne amd. Gnpoth.- Bank. | 15120] 8 | Sarpener RE 135,50 — 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,90 | Sollán, Staats-Anleihe | 3½ — cba, Looſe von 1860 | 4 | 155.25 Ausländiſche Prioritäten. | Hannöverice Bank . | 114,00} 4/5 Gibernia . . . . 12970 : 
Da wen, Pier. Bo | 103,00 | Norw. Sup. Pfobr. 1894 | %½ — AA Jun aie 12785 Lenhard Bahn 1 4 | 101,50 | Nönigsb.Dereins-Bank | 103,00 | 4 P 
do. 3% 10200 | — Bfandbriefe. _| Zr, Prim. Anl 1858 | 31, | 12425 . 10425 Nabe Prival-Bank | 11200 1 
N Spey ie A 30 102.10 mont bart ae 4 8 Raab. Bra be. nene e 2 eH Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 | 97,75 | Meininger Hnpoth.-B. 126,50 6 Bechjel-Cours vom 6. Februar, 
o. 3 . . ap? . i „ Fr. b. 3 94,50 6014 
amm. Renienbrie. 08580 de bo, ai 4% scan] uh Pram An ia; ß 15890 [Beker derbe. | 5 10830 Fe  Oranperesith: | 114.25 3 (een. «| 8 50 | 2% 10928 
reußiſche do. 4 |10590| do. do. Ger. V—VI |4 | 10480 ung. Looje o 210] . ull, . | 120,76 | Defterr. Ceedit-Anfialt n ende.: 8 Dl 
S| Dh) 10850 | hem potes Bank | Ay | 10101 ß | eae el te 02: aaa] um 
ey 3 Eifenbahn- : Südöſterr. B. 4 ; Eredit. 142.00 7 | Paris ....| 8 Za. | 2½ 8120 
Ausländifhe Fonds. be. unbe. 3, 1000] Siem. Prien. und. t deen e Bone | 16800 De Cern ehren, 0 % Se n 
Goldrent E. eee, Bo 5 Ungar. Rorboftbabn. | 5 — | Pr. Snpoth.-Bank-Act. | 128,50| 6½ | 09 ++-+- on. J 
Defterr. Golbrente .. : 03,25 | MeiningerGyp.-Pjdbr. | 4 | 102,80 Div. 1893 | + do. do. Gold-Pr. | 5 — | Rb.-Weiltf. Bod.-Cr.-B. | 119,60] — | Wien -....| 8 39/4 | 16460 
= 5 | | 9100 Nord Grd te. Pidbr 4 10190 Aachen-Maftricht 2 75,00 „ 5 10810 Saf ern pida 4675 8 Petersburg , ch 4 21928 
; 5 A . Grd.-Ed.- A . hen. t on pal ae , j Se $ Y rein g x 
bo. Gilber -Rente | ¥/;) 97,90} bo.IV.Ger.unh.b.1903 | 4 | 10510 | Mainz-Cupwisshafen : | 4:/,| 12210 | Ffursk-&harho !.... | 18940 | 5, | yy, 002 Som | 21708 
Ungar. Staats Silber 41/,| 101,30 | Pm.Snp.-Pfbbr.neugar.| 4 — do. une. „ — | 12190 | +Rursh-Riem . . .|4 | 102,75 Rationalb. f. Deuticht. | 130,50 | 41/, | Warſchau . 8 Tg. 6 219,55 
— Bee Stele us =. ee 3 102,20 ge eee 1 en Mosho-Rjäfan. . . = 102,80 | Roftocrer Bank. . . | 102,60| 6 — 
„Gold- : „IV. Em. . . St.-Pr. : 3 — ¡ 
Run 7 ke : =. V. VI. Em. 4 | 10370 | Aöhigsbere-Cran ss 5 25.60 Mos ho e ae , 103,50 | Bereinsbank Hamburg 8°/, | Discont der Reichsbank 3 2. 
ve Sram. . | 6, | 1 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 41/,| 102,00 | Warſch. Commerzbh, . 102], 
dor Rente 1883 | 6 — VIL, VIII. Gm. | 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn. — | 86,00 | +Rjajan-Rosiom . 4 | 102,60 
Rufi ente 5 — | Ppr.Bob.-Greb.-Act.-Bh. | 4½ 117,10] do.  Gt-Pr. . ,|5 | 11825 Marfdau-Terespol . | 5 | 102,50 E 
un 2 Dole von 1889 4 — Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bh. 4 | 100,75 | Gaal-Bahn St.- KA. — 50 | Oregon Kailw. Nav. Bös. 5 — Sorten. 
uff. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 101,00 do. t. Pr. 4¼ 11400 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 110,90 | Danziger Detmiihle . 92,50) — 
Ruff. Ni crt Anleihe | 5 — do. do. do, 4 | 10625 Stargard -Poſen 4 — do 66" 118 84,10 | do. Prioritäts-Act. 108,75 10* | Dukaten 9,68 
5. Aul Oris. . 3 T | p.gnp-A-BR.VIL-Xir | 4 | 102,00 | Weimar-Gera gar... “ 29,10 ; o. HL ‘50 | Reufeldt-Dietall == | Sovereigns 
at ‘igus Spe | Z [Poor do. Kyi. | 4 | 10480] ve. Et. r... 4 10150 de. do. 5 2328 Bouverein Paffage : 8750/4 20 Sranes- St.. 1624 
Doin. Dandbrie ne 4 | 67,00] pr. Snp.-B.-A.-G.-C.. | 4 | 102,00] Jura-Simplon . > 2 | — — 184 BE Deutfche Baugejellfhaft | 84,00 | 31/, | Imperials per 500 Gr. — 
Stalienifche Rente. . 4 4 PM 5 Ss =e Bank- und Induſtrie Actien. A.B. Omnibusgejellich. | 232,90 12% Dollar „ 
Rumán. amort. Anleihe 5 —— Nh.-Weſtf. Bod. - Cre A Berliner Kaſſen-Derein 130,00| 51/, | Gr. Berl. sien 280.00 ils Engliſche Banknoten . | 2045 
Rumäniiche 4 Y Rente | 4 — Stettiner 3 . a? 50 a > Berliner Handelsgej. . 155,00 5 | Berlin. Pappen-Fab 117,75 a a the Banknoten. | 81,25 
Rum amortif. 1893. 5 se. bo. (110) — Aline — | 107, Berl. Prod.- u.gand.-A. | 12350| — | Wilheimshiltte . . . 25 | 11/y age ad Banknoten | 16465 
o. do. (100) 104,50 | Gotthardbahn 7 18350 | Bremer Bank . . . | 116,301 5 | Oderſchleſ. Gijenb. - B. 83,00 21/21 Kuſſiſche Banknoten. . . | 219,89 
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landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Stellt fic) fomit 
geringer als im Vorjahre, fo traf fie doch, wie 
ſchon erwähnt, einen jo luftlofen Markt, 
weites Enigegenkommen der Verkäufer 
ſchlüſſen zu führen vermocte. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Inländiſch 21 Waggons: 1 Erbſen, 
4 Roggen, 15 Weizen; ausländiſch 9 
1 Kleeſaat, 3 Kleie, 5 Weizen. 


K. Thorn, 6. Februar. 
zollamtlichen Unterſuchung 
eingeführter Kleie hat nunmehr der Herr Finan}- 
minifter die hieſige Handelskammer dayin per. 
ftändigt, daß es gegenwärtig der Ermáa 
unterliegt, ob die vom Bundesrath erlaffe 
Vorſchriften über die Anwendung von Y 
typen bei 
einer Aenderung zu unterziehen fein m 
Nach dem Abſchluſſe der hierüber noch ſchweb! 
Erörterungen wird der Herr Finanzmin 

ell das erforderliche wegen 3 ü 
Desi, lichen. 


ier Beichleunigung in die Wege leiten, 


1 DINAR —— 
Landwirthſchaftliches. 
* [Rhabarbercultur.} Eine Gemüfecultur, die 
an Erträglichkeit der 
» gels gleihkommt, und die wie 
cultur ne 8 <a) 
ug 
fahrungen die Rhabarbercultur, . 
gegend von Hamburg, Frankfurt a. O. aide fo. 
hat fie ſich in den letzten Jahren eingebürgert 
und die Rhabarber; E 


AOS Es 


Donnerstag, 7. Februar 1895. 


AN 


Beiblatt zu Nr. 21186 der 


„Danziger Zeitung“. 


1893 1894 folgen ſeyr zufrieden. Die Firma 9. Jungclauſſen 
Stück Stüch in Frankfurt a. O. hat jetzt eine kleine Broſchüre 
Eichene Schwellen. . . 108845 511 597 zum Preiſe von 40 Pf. herausgegeben, in welcher 
„ Weichenſchwellen. 23 079 57 in einfachen Worten die bisher gemachten Er- 
„ Tramwayſchwellen 4481 24675 fahrungen geſchudert und werthvolle Winke für 
* TURBO ae ee ae are die, welche an anderen Orten es mit der 
ii 208 190 324230 Rhabarbercultur verſuchen wollen, gegeben 
Rundatfen PN, 22250683 63 589 werden. Warum ſollte auch nicht der Rhabarber 
Rundeſchen 4 558 3 659 ebenfo wie in England bei uns in hunderten 
Rundespen . . . . . +. 201 395 von Morgen angepflanzt werden können und 
Kundrüſtern cae TR ebenſo wie dort hohe Renten bringen? 
428 * [Die oſtpreußiſche Heerdbuch - Gejellichaft] 


zur Berbefferung des in Oftpreußen gezüchteten 
Holländer Rindviehes veranftaltet nach einem in 
der geſtrigen Generalverſammlung gefaßten Be- 
ſchluſſe auch in dieſem Jahre eine Zudtvich-Aus- 
stellung mit daran ſich ſchließender Pramiirung 
der beften Thiere, falls fid eine genügende Be- 
theiligung von Ausftellern mit mindeſtens 100 
Stieren findet. Als Tage der Ausſtellung ſind 
der 30. und 31. Mai beſtimmt. Am pweiten 
Tage findet wie üblich die Auction des ausge- 
ſtellten Materials ſtatt. 


* [Thierjeuden.] Nach amtlicher 3ufammen- 
fiellung herrſchte anfangs Februar. d. J. die 
Maul- und Alauenfeude in Weſtpreußen nur 
in 2 Gehöften des Kreiſes Culm und 1 des 
Kreiſes Thorn; in Oſtpreußen in je 2 Gehöften 
der Kreiſe Neidenburg und Raftenburg und 1 des 
Kreiſes Wehlau. In den Bezirken Köslin und 
Bromberg war diefelbe erloſchen. Rok herrſchte 
in Weſtpreußen nur auf je 1 Gehöfte der Kreiſe 
Berent und Löbau; in Oſtpreußen auf 1 Gehöft 
des Kreiſes Heiligenbeil; in Hinterpommern auf 
1 Gehoft des Kreiſes Belgard; im Bromberger 

Bezirk auf 1 Gehöſt des Kreiſes Inn. 
-* [Dingemitiel.] Der Düngewertg des ver- 
E mäßig theurerals Thomosmebl verkauften 
Cambrefispyosphates iſt von Profeffor Maner 
ermittelt worden. Nach den angeſtellten Dege- 
tationsverſuchen leiftet. dieſes natürliche Phosphat 
erheblich weniger als Thomasſchlacke, müßte aljo, 
wenn ſeine Anwendung ſich rentabel erweiſen 
ſoll, weſentlich billiger als dieſes fein. Aber auch 

enn die e von Thomasmehl 
ige einer Preisſteigerung unrentabel werden 
ſollte, wird der Gebrauch von Guperphosphat 
billiger fein, als derjenige des natürlichen Cam- 
| brefisphosphates. - e: — De BE 
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Am 7. Februar, 


1 Hafer 
Waggons: 


Kleie Einfuhr aus Rußland. 
In Angelegenheit der 
aus dem Auslande 


der Eingangsabfertigung von 


Fyabecraths neigt 


lohnenden 


träge von mehreren 
Land ae iſten 


üchter 


ſind mit ihre 


ebruar. 


Berliner Fondsbörfe vom 6. $ 


ſchwächer. Inländiſche Eifenbahnactien zum Theil 


ahrtsactien feſter, Kohlenactien feſter. 
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der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. q 


bahn 311,50, Buſchtierader 542 


nationalem Gebiet fetten öſterreichiſche Creditactien ſchwächer ein und waren nach einer Befeſtigung wi . 
geſchwächt und ſchwankend; Franzoſen nach feftem Beginn abgeſchwächt und a feit sun — 


ſchwächer. Bankactien in den ſpeculativen i . 
chwächt und ſchwankend. Induftriepapiere erſchienen zumeiſt ziemlich feft, Ip te geting 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 6. Februar. Getreidemarkt, Weizen 
feft, holſteiniſcher loco neuer 128—136. — Fon 
loco feft, medlenburgifcher loco neuer 124—126, 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 76—78, — Hafer feit, 
— Gerſte feſt. — Riibst (unverzollt) ru ig, loco 441/,, 
Spiritus ruhig, per Februar-Mär 18'/. Br., per 
Marz April 18%, Br., per April-Mai 18 Br., per 
Mai-Juni 19¼ Br. — Kaffee ruhig, Umfat} 2000 Sack. 3 
= een loco behauptet, Standard white foco 


Br. — Sroft, 
Bremen, 6. Febr. Raff. Petroleum, (Schluß bericht.) 
E Weizen 


Stetig. Loco 5,40 Br. 
Mannheim, 6. Februar. 

per Mär; 13,75, per Mai 13,65, per Juli 13,60, — 
Roggen per März 11,30, per Mai 11,40, per Jull 
A OE hed * * per Mai 12,15, 
. — ais árj 11,35, y 
11,25, per dali IIc. 0 per Ma 
Frankfurt a. M., 6. Februar. (Schluß - Courfe 
Lond. Wechſel 20,455, Parijer Wechſel 81175 Wiens 
Wechſel 164,57, 3% Reichs anleihe 97,50, unif, Aegnpter 
105,60, Italiener 88,00, 6% conf. Mexihaner 74.30, 
öfterr. Gilberrente 83,20, öfterr. 41/,% Papierrente 82,80, 
öfterr. 4% Goldrente 103,10, öfterr, 1880 Looſe 
131,30. 3% port. Anleihe 25,80, 5% amort, Rum 
98,60, 4% rufí. Conf. 103,70, 4% Ruff. 1894 65.60, 
4% Gpanier 75,70, 5% ferb. Rente 78,50, ferb 
Tabahr. 78.10, conv. Türken 26,30, 4% ungar. Golb- 
rente 102,50, 4% ungar. Kronen 96,50, böhm. Weſtb 
343, Gotthardbahn 182,60, Cüb.-Büch. Cif. 148,20, 
Mainzer 121,70, Mittelmeerbahn 95,20, Combarden 
885/5, 2 330%, Raab-Debenbg. 52,70, Berliner 
Handelsg. 154,70, Darmſtädter 153,50, Discont.-Comm, 
206.30, Dresdner Bank 159,20, Mitteld, Creditactien 
109,00, öſterr. Creditactien 3391/,, öſterr.-ung. Bank 
893,00, Reichsbank 160,10, Bochumer Gufitaht 136,00, 


Dortmunder Union 60.90, Sarpener Bergw. 135.30, 
Wefteregeln 


Hibernia 129,90, Caurahü 
155.30. Privatbiscent 1% er REM : 
Wien, 6. Februar, (Schluß - Cou > „ 4 

Basierrente 100 An, 33: Bi ah ere 
Goldrente 125,75, ¿iorr, Mronent, 100 Ungar, 
Gotrrente 124,95, ungar Kronen-Anleige 99,25, öftere, 
1860 Loofe 157, türk. Cooſe 73,50, Anglo-Aufte, 
184,25, Cänderbank 284,75, öſterr. Credit. 416,15, 
Unionbank 326,75, ungar. Creditb. 503,00 
Bankverein 161,25, böhm. Weft. 


Ferd. Nordb. 3490, öſterr. Staatsb. 
zer. 300,00, Lombarden 106,25, 
Et md 211,50, = 


21/4. cuff. Bankn 
Gilbercoup, —, 


Combarben 


zum Theil etwas niedriger. Schiff- 


